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» Zur chinesischen Angelegenheit .
Immer schrecklicher lauten die Nachrichten, die aus Peking ein-

tresien und immer bedrohlicher entwickelt sich auch die fremdenfeind¬
liche Bewegung in den bisher vom Aufstand noch nicht angesteckten
Liegenden Chinas. Ueber die Haltung der Chinesen in unserem
deutschen Interessenbereich Schantnng liegen jetzt briefliche Nach¬
richten aus dem Monat Mai vor. wonach sich damals schon im
Innern die Kulis gegen deutsche Beamte nicht nur unverschämt be¬
nahmen , sondem sie sogar direkt in solcher Weise bedrohten , daß die
Beamten zu ihrer Rettung von den Feuerwaffen Gebrauch machen
mußten. Nachdem jetzt alle Beamte und Missionare ans dem Innern
nach der Küste zurückgezogen worden sind , was die Chinesen nicht
ohne Grund als einen Erfolg des Ausstandes betrachten , wird auch
in Schantung die Stimmung nur noch schlechter geworden sein .

Was die deutschen Rüstungen anlangt , so wird , der „Kln. Z."
zufolge , die Bildung der mobilen Brigade und die der Ersatzbataillone
für die nach China auf den Schiffen „Frankfurt " und „Wittekind "
«-gegangenen Seebataillone gleichzeitig betrieben . Die mobile
Brigade wird außer Infanterie und Artillerie auch Cavallerie
und Trainabtheilungen erhalten , und man denkt, daß sie in etwa
10 Tagen fertig sein wird . Was die berittenen Trnpven , bezw .
die berittenen Offiziere anlangt , so ist wohl anzunehmen , daß sie
die Pferde erst in China erhalten werden , da der Transport
von Pferden von Deutschland nach Chinanicht nur ungeheuerliche Kosten
verursachen würde , sondern auch durch die mit Sicherheit zu er¬
wartenden großen Lerluste so gut wie ausgeschloffen ist. Nur ganz
wenig Pferde würden einen solchen Transport von 40 Tagen, wo¬
von etwa 25 auf tropische Gegenden kommen, überdauern, während
i» Südostasirn dir nbthig werdenden Pferde Wohl aufzntreiben sein
werden. In dieser Hinsicht ist besonders auf die holländischen
Besitzungen verwiesen worden, die einen starken und tüchtigen Pfcrde-
schlag erzeugen.

In dem Maße, wie eine Vermehrung unserer Truppen in
Ostasien eintritt, wird auch immer mehr für eine Krankenpflege
gesorgt werden müssen , und dementsprechend hat nun auch das Central-
komit« der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz beschloffen , sich mit
dm Behörden in Verbindung zu setzen, um die nöthigen Anordnungen
zu treffen. Auch der Verein zur Krankenpflege in den Kolonieen
will sich an dem Liebeswerk betheiligen .

Das Gerücht von der Niedermetzelung sämmtlicher
Europäer in Peking in der angeblich durch chinesische Diener
übermittelten Fassung gilt inzwischen vielfach inhaltlich als sehr
wahrscheinlich , wenn auch als Nachricht nicht zuverlässig ,md hat daher die Gemüther des Volkes mächtig ergriffen . Die
weitere Angabe, es sei der Kaiserin - Wittwe und dem Kaiser
anheimgestellt worden, durch das Schwert oder durch Gift zu enden ;
beide hätten das Letztere angenommen ; der Kaiser sei gleich ge¬
storben , die Kaiserin dagegen, der man eine geringere Menge ge¬
geben , sei noch am Leben und sehr krank oder gar wahnsinnig —
diese Angabe erschien bereits vor acht Tagen im „ Daily Expreß ".

Mittlerweile, so wird der „Kln . Z." aus London gemeldet,
erregt die Nachricht, es könne erst im Herbst gegen die Anstifter
in Peking kingeschritten werden, hier in weiten Kreisen zornige Miß¬
stimmung und Entrüstung, die nur augenblicklich durch die Mit¬
teilungen des Auswärtigen Amtes im Unterhause etwas beruhigt
wurde. ES laufen widersprechende Gerüchte über die

Badischer GeMchtslal -nd-r .
(Nachdruck verboten.).8. Juli :

1683 Die Armee Max Emanuels von Bayern bricht ans ihrem
Lager bei Graben zur Belagerung von Mainz auf.

1890 Volksschriftsteller Bürklin f .
9. Juki :

1286 Markgraf Otto I. von Hochberg gefallen ra dev Schlacht bei
Sempach .

1813 Badische Truppen kämpfen bei einem Ausfallgefecht vor
Straßburg ; Markgraf Max wird verwundet .

1867 Erbgroßherzog Friedrich von Baden geboren .

Der Ansiedler im Waldhause .
Autorisirte Uebersetzung des Romans von M. E. B r a d d o n.

(Nachdruck verboten .)
(34. Fortsetzung.)

^ ^ DaS Weltnachirfest hätte ich in Schloß Desmond verleben
Auen , wo meine Eltern während der Abwesenheit Orrkel Brunos,
Ar den Winter nat in einem südlichen Klima vertragen konarte , HansWien. Ich war von Eveline eingeladen worden und vermochte es
Mt über mich zu gewinnen , ihr eine abschlägige Antwort zu geben.
Mein Lohn war jedoch der unfreundlichste Empfang, den ich bis jetzt

ihr erfahren hatte. Unter dem Vorwand , fürchterliche Kopf¬
schmerzen zu haben , zog sie sich wenige Stunden nach meiner An-«mft in ihr Zimmer zurück. Aufs Tiefste betrübt , kehrte ich am
Mend wieder heim, wehmüthig Des Schlosses Deftmondund der dort
Br froher Festfeier um meine Eltern Versammelten gedenkend.
. An Eveline zu schreiben war mir Nicht erlaubt ; ich mußte mich
^ chtr gedulden , von der Ursache ihrer Verstimmung nicht eher Kennt-
lllß zu erhalten, «ls am nächsten Sonntag, wo ich vielleicht Gelegm-

30— M — »B— ECB»

Karlsruhe , Sonntag den 8. Juli 1900 .

Stellung der Mächte um. Nach der „Daily Mall" wäre
Japan bereit , in China Ordnung zu schaffen , verlange
aber freie Hand und wolle sich nicht im Einzelnen über die
von ihm gewünschte Entschädigung äußern. Sämmtliche
Mächte seien damit einverstanden , daß Japan die
nöthigen Truppen sende. Indessen hätten Deutschland , Frank¬
reich und Rußland , also auch dieselben Mächte , die nach dem
chinesisch-japanischen Kriege ihr Gewicht geltend machten, sich da¬

egen ausgesprochen , daß man Japan freie Hand laffe , während
ngland seinerseits keine Gewähr bieten könne , daß Japan die von

den drei Mächten gewünschten Grenzen innehalte . „Daily Expreß "
verzeichnet eine Berliner Meldung , wonach Außlanl» und Japan
je 100.000 (also nicht 300,000 . wie es gestern noch hieß), Kng -
laud, Jraukreich und Deutschland je 20.000 Mann zum Ein¬
schreiten gegen China stellen würden . „Daily Mail " äußert sich am
Schluff« ihres Leitartikels höchst ungehalten über daS unsichere
Schwanken der britischen Politik und verlangt dringend Klarheit
darüber, ob man sich m i t I a p a n v e r b i n d e n , mit R n ß l a nd
wieder einmal verständigen oder, unter Wahrung feiner Handels¬
freiheit . dieTheilungChinas abwarten wolle. Die „Times "
jammert darüber, daßRußlandhinderndrm Wege siehe , wo
es gelte, durch ein Mandat au Japan das Einjige zu thun, was zur
unbedingt nöthigen und schnellen Sühne für die chinesischen Unthaten
führen könne. Nebenbei wird auch darüber geklagt , daß obschonder deutsche Gesandte zuerst gemordet worden sei, die
Worte desdeutschen Kaisers dieBörsen er¬
schüttert haben und Deutschland durch sein Schweigen die
russische Politikunterstütze . „Daily Telegraph"
befürwortetebenfalls dringend das Einschreiten Japans und ist eifrig
bemüht, darzulegen , daß Lord Salisbury alles gethcm habe, das
grause Schicksal -der Europäer in Peking abzuwenden , daß Ruß¬land dafür aber die Verantwortung treffe.

x finanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Diese Woche hat für Deutschland und demgemäß auch für dessen
öffentlicheMeinung an der Börse zwei Schreckensnachrichten gebracht,
wie sie in solcher Vereinigung selten an der Börse zuzutreffen
pflegeir . Wir meinen das furchtbare Newyork-Hobokener Brand -
nnglück für eines der glänzendsten deutschen Unternehmen , den
Norddeutschen Lloyd , sowie die jetzt definitiv gewordene Nachricht
von der Ermordung des deutschen Gesandten in Peking . DaS
Unglück in Hoboken hat allen unseren Interessenten von Aktien viel¬
leicht gezeigt, wie gewagt in einem gewissen Sinne jede, auch
die beste Anlage in einem Jndustrieunternehnien ist, welche
Lehre , sollte sie stark beherzigt werden , ganz gewiß
nicht dazu beitragen kann, die Neigung für Dividendenpapiere noch
irgendwie anzufachen. Was China betrifft , so darf man nicht ver¬
gessen, daß wir noch ein ganz junges Kolonialvolk sind und als
solches jede Verwicklung jenseits des Ozeans in einem weit beängsti¬
genderen Lichte ansehen , als dies z. B . seitens Englands und Frank¬
reichs geschehen wird . Haben doch, charakteristisch genug , unsere
Westbörsen am jüngsten Mittwoch, als Berlin auf die gerüchtweise
Einberufung des Reichstags wegen China recht flau war , eine ver-
wnndernswerth feste Haltung gezeigt . Dies kam auch in der Flüssig¬
keit des englischen Geldmarktes zur dentlichen Erscheinung und zwarin der Art, daß diese Abundanz durchaus nickt wie in sonst unruhigen
Zeiten aus der Zurückhaltung von Handel und Wandel hervorg -ht.
Dies trotzdem per Saldo 206,000 Pfund in Gold ans Ausland
abflossen.

heit finden würde , sie danach zu fragen. Ich war überzeugt, daß
etwas Ungewöhnliches vorgefallen sein müsse, was sie so vollständigaus dem Gleichgewichtgebracht hatte, und dieser Gedanke beunruhigte
mich. Es wurde mir so schwer , meine Aufmerksamkeit der Arbeit
zu widmen , und ich sah dem Ende der Woche mit steigender Unge¬
duld entgegen.

Am Sonnabend Abend ereignete ffch etwas, was für die
Richtung meines Lebens entscheidend war . Mtt einem Buche in der
Hand am Fenster sitzend , war ich Singeschlafen, und erst als der
schwere Band mtt lautem Getöse auf den Fußboden niedersiel, er¬
wachte ich. Regen prasselte gegen die Fensterscheiben und an meiner
Thür wurde heftig gepocht . Ich erhob mich, eilte an die Thür, öffnete
un!d erblickte eine Fvcmengestalt, deren Umrisse unter den bergenden
Falten eines Umschlagetuches nicht zu erkennen waren. Das Gesicht
verhüllteein dichter Schleier , der mit einer hastigen , Bewegung zurück¬
geschlagen wurde . „Eveline ! " rief ich. „Was um des HirNmelswillen führt Sie zu dieser Stunde hierher , — Ihr Vater ist doch
nicht — "

„O, ihm fehlt nichts !" erwiderte sie ungeduldig, „obgleich er die
Ursache ist , daß ich jetzt hier bin. Scheu Sie mich doch nicht so an .als ob Sic ein Gespenst echlickien , Georg ! — Da, nehmen Sie mein
Tuch und meinen Hut ; ich werde so lange bei Ihnen bleiben , bis
meine Sachen trocken sind, und dann führen Sie mich in irgend einen
Gasthof, wo ich wohnen kann, nach Hause kchre ich nie wieder zurück ! "

„Aber , Eveline !"
Sie schüttelte ungeduldig den Kopf. Nie war sie mir schöner

erschienen als an diesem Abend . Mit dem ungezwungenen Weseneiner Königin, die in der Wohnung eines Unttrthanen Zuflucht suchtund weiß, daß sie ihm durch ihre Gegenwart eine Ehre erzeigt, warf
sie sich in einen Sessel. „Es nützt Ihnen nichts , mir eine Predigt zuhatten," rief sie ; „komme was da wolle, zu meinem Vater kehre ichnie wieder zurück ! Wir hatten am Weihnachtsabend einen heftigenStreit miteinander urkd vermieden es seitdem, einander zu begegnen .
Mc chen Sie kein s» »«ttsetzliches Gesicht , Georg! — Ich will bloS

Lelephon -Rr. 8& 10 . Jahrgang .

Die Erleichterung nn Portefeuilleder Bank von Frankreich stellt
erst einen kleinen Rückfluß der Mn Semester erfolgten Portefeuille-
Vermehrung dar . Der große Goldeingang von über 36 Millionen
betrifft natürlich wieder die Akkreditive der Ausstellungsgäfie. Trotz
der starken Abnahme von Privat- und Staatsguthaben soll man Uber
auf die gewöhnliche Steigerung des Notenumlaufs (121 Mill.)
achten. Erst die Londoner Liquidation der Konsols hatte eine kleine
Versteifung hervorgebracht , was immerhin beweist, daß in diesem
Staatspapiere augenblicklich Spekulatton herrscht. Noch bis vor
Kurzem wurden in London Konsols weiter gegen die neue Gras -
schastsanleihe getauscht. Bei all dem aber hat die City sogar Sechs¬
monatswechsel allerfeinsten Ranges kaum unter 3 Prozent genom¬
men , und wenn ein Vergleich erlaubt ist, so denke mvn sich einmal
jetzt bei uns die Bedingungen , zu denen so langfristige Wechsel anzu-.
bringen wären.

Die großen Zwangsabgaben in Montanpapiercn wurden aus¬
drücklich als nicht von den Hcmau' schen Effektrnpacketen herrührend
erklärt. Indessen darf man in allen Dingen , welche offizrellerweffe
über den Stand dieses rheinischen Großspekulanten verlauten. Nicht
anders als sehr vorsichtig fein . Da nämlich die von 'beit Banken
übernommenen Kohlen - und Eisen -Aktien erst allmählich abgeftoßen
werden können , so haben natürlich die betreffenden Reporteure alles
eher als ein Interesse daran , ihre Positionen , wie man sich börssn-
mäßig ausdrückt , zu verrathen . Würde dann doch sofort eine
Kontremine entstehen können, welche daraufhin spickt. Wie gesagt ,
es ist weder zu entscheiden , ob als Ursache der Mittwochspanik-
verkäufe jener bereits übernommenen Effekten entscheidend gewesen
sind, oder aber von demselben Spekulanten zu noch nwdrigern
Kursen einst gekaufte- Papiere, welche infolge der weiteren Rück¬
gänge nachschubs'bedürftig wanden und infolgedessen wohl auch exe-
kutirt werden konnten. Es scheint , als ob die betreffenden Danken
es vorziehen , daß dir Mrs« hierbei ay Exekutionen für Wiener, refp.
Budavester Rechnung glauben. Dies wäre aber ein neuer Vorwurf,
der sich gegen Berlin erheben läßt , und den wir auch bereits mehrfach
hier berührt haben , daß nämlich jene fventde 'Spekulation viel zu
stark deutscherseits beständig angeregt wird , sich in unseren besten
Bergwerkspapieren, für die wir 'das Ausland absolut nicht nöthig
haben zu vermteressieren .

In dieser Beziehung -hat auch die Konstttuirung der Brüsseler
Börse mir den 'bei ihr eingeführten Effekten wenig genützt, denn diese
Börse bleibt völlig schwach und die Rückschläge daselbst, wenn sie
auch absichtlich möglichst mit Stillschweigen bedeckt -werden , dürften
zur Verflauung unserer Tendenz oft genug beitragen . Im Ganzen,

so kann man ruhig behaupten , hat es selten eine Zeit gegeben, iy
welcher die Industrie glänzend gebt, deren Papiere aber ab und zu
sich in panikartigen Schwankungen befinden .

Deutsches Reich .
* Die „Nordd. Allg . Ztg .

"
schreibt : Der Stellvertreter des

Reichskanzlers, Staatssekretär des Innern Graf Posadowsky ,der vom Kaffer ab 3. Juli beurlaubt War , verschob den Antritt
seines U r I a u b s bis auf weiteres.* Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem bayrischen Gesandten
Grafen Lerchenfeld und dem sächsischen Gesandten Grafen
HoYenthal wurden die Brillanten zum Rothen Ad j>
l e r o r d e n verliehen.

* Der „ Nordd. Allg . Ztg. " zufolg« entbehrt die Nachricht
von der beabsichtigten Stattonirung dreier älterer

thun , was so viele Mädchen in meiner Lage alle Tage thun, eine
Stelle als Erzieherin suchen . Mein Vater würde mir seine Ein¬
willigung dazu nicht geben , deshalb entfernte ich mich heimlich aus
dem Hause und fuhr nach London . Ich bin ganz ohne Geld und
muß Sie bitten, mir etwas zu leihen und mir auch eine Wohnung
zu besorgen .

"
„Haben Sie keine Freunde in London , zu welchen ich Sie führen

könnte, " sagte ich, auf meine Uhr sehend ; „im Haufe einer befreun¬
deten Familie würden Sie besser aufgehoben sein als in einer Wohn¬
ung bei Fremden."

„DaS ist wahr," erwiderte Eveline, „ich habe aber keine Freunde ,
zu welchen ich umgehn Uhr Nachts gehen könnte, um ihnen zu- sagen,
daß ich meinem Vater davongelaufen bin , eine Stelle als Erzieherin
suchen und so lange bei ihnen bleiben will, bis ich eine solche Stelle
gefunden habe.

"
Hiergegen ließ sich nichts einwenden. Ich kannte nur tmc Per¬

son , von der ich in dieser Verlegenheit Hülfe erwarten durfte, das war
meine Aufwärterin . Zum Glück traf ich sie zu Hause noch wach; sie
wußte mir eine Wohnung bei sehr anständigen Leuten zu empfehlen ,wo Eveline sofort Aufnahme finden und sehr gut aufgehoben sein
würde. Ich begab mich nun wieder nach Hause.

Eveline saß noch in derselben Stellung , wie ich sie Verlässen
hatte, vor demKaminfeuer , sehr unzuftieden und mürrisch und keines¬
wegs geneigt , über die von mir getroffenen Anordnungen in Ent¬
zücken zu gerathen, oder mir für meine Mühe dankbar zu sein . Ich
begleitete sie in ihre Wohnung , die sich im dritten Stockwerk eines in
der Fleetstraßc gelegenen Hauses befand, und verließ sie nicht eher ,als bis ich sie behaglich untergebracht sah. Meinem kleinen Geld¬
schatz entnahm ich fünf Goldstücke , die ich ihr übergab , als ich michvon ihr verabschiedete.

Am .nächsten Doge besuchte ich mit Eveline die Kirche und hatte
auch das Vergnügen , mit ihr einen Spaziergang in den Park gu,machen. (Fortsetzung folgtt) , -



Sette A Badische Presse. Nr. IS«.a
Torpedotzvot « auf dem Rhein jeglicher
Begründung . Weder im Reichsmmineamt noch sonst an zu¬
ständiger Stelle wurde eine derartige Absicht erwogen .

Fraukreich.
* Die Deputirtenlammer nahm den Gesetzentwurf

betreffend dir Schaffung einer Kolonialarme « mit den von
dem Senat vovgenonrmenen Aenderungen an. Der Gesetzentwurf istdamit e n d g i l t i g angenommen .* In einem Wirthshaüse in Bduvkgny -Boyeffles brach zwischen
französischen und deutschen Arbeitern , die in den
Kohlenbergwerken beschäftigt sind , Streit aus . Vier deut¬
sche Arbeiter wurden verhaftet und in Bethune
eingesperrt . — (Bduvigny-Boyeffles ist ein Dorf im französischen
Departement Pas -de-Calais . Die Red .)

Rußland .
* Aus Helsingforts , 6. Juli , wird berichte» .' Die Weiger¬

ung des finländischen Senats , den kaiserlichen El¬
la ß detr. die Einführung der russischen Sprache
Äs offizielle in Finland zu veröffentlichen , erfolgte Nach einer offi¬
ziösen Kundgebung 'deshalb , weil der Erlaß nach der Meinung des
Senats der Verfassung Finlands widerspreche. Nach Durchführung
des Erlasses würde die höhere Verwaltung Finlands in einigen
Jahren von russischen Beamten besetzt sein . Von 3 700 000 Be¬
wohnern Finlands sprächen nur 7000 russisch.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich unter

dem 25. Juni ds . Is . gnädigst bewogen gefunden, dem Amtsvorstand,
Geheimen Regierungsrath Dr . G r o o s in Bruchsal das Ritterkreuz erster
Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen . '

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
23. Juni ds. Is . gnädigst geruht, den charakterisirten außerordentlichen
Professor Dr . Joachim Teichmüller an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines außerordmtlichenProfeffors für
Elektrotechnik an der genannten Hochschule zu übertragen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
23. Juni ds. Is . gnädigst geruht , dem Medizrnalrath Alfred F r i t s ch i
aus Freiburg die etatmäßige Amtsstclle eines Strafanstaltsarztrs am
Landesgefängniß Freiburg und dem praktischen Arzt Dr . Friedrich
L u m p p aus Kork die etatmäßig« Amtsstelle eines Strafanstaltsarztes
am Männerzuchthaus Bruchsal zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit bcr Großherzog haben unterm
23. Juni ds. Is . gnädigst geruht, den Jngenieurpraktikanten HermannB ü r g e l i n in Rastatt zum Regierungsbamneistcr bei der Wasser- und

. Straßenbauverwaltung zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm

23. Juni ds . Is . gnädigst geruht, dm Buchhalter Georg Liedel in
Konstanz zum Oberbuchhalter der BezirkSfinanzverwaltung zu er-
ncnnm.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
23. Juni ds . Is . gnädigst geruht, die Steuerkommifläre KonstantinR e i n k u n z in Engen, Friedrich B l a n s ch in Ueberlingen und August
I L g e r in Schopsheim landesherrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20.
Juni ds . Is . gnädigst geruht, den Notar Eugen Burckhardtin Rhein-
bischofshöim in den Aintsgerichtsbezirk Pforzheim,

den Notar Karl L e d e r l « in Wiesloch und den Notar Dr . Karl
L i n g e r t in Kvauthcim in den Amtsgericht̂ bezirk Kehl und

den Notar Ernst S e r g « r in Rickenbach in den Amtsgerichtsbezirk
Tauberbischofsheim zu versetzen.

Das Justizministerium hat dem Notar Eugen BuxckhaxdtdasNotariat Pforzheim V,
dem Notar Karl L e d e r l e das Notariat II ,

' ' ' '
dem Notar Dr . Karl L inge rt das Notariat Rhoinbffchofsheimu.dem Notar Emst Serger das Notariat Gerlachsherm zugewiesen .
Durch Entschließung des Ministeriums des Jnnem vom 30. Juni

ds . Is . sind Bezirksingenieur Hermann S e l d r n in Rastatt zur Wasscr -
und Straßenbau -Inspektion Emmendingen und

Bezirksingenieur Wilhelm Bürck in Emmcndingen zur Wasser -
und Straßenbau -Inspektion Konstanz versetzt worden .

Durch Entschließungdes Großh. Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 29. Juni ds . Is . ist
Hnchbauassistent 'Adolf H e l f f unter Verleihung des Titels „Baukontro-
leur" zum Zeichner der Gehaltsklaffe I ernannt worden

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom 28.
Juni ds . Is . wurde Expediturassistent Jakob Diefenbach « ! bei
diesem Ministerium zum Expeditor ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums 'des Jnnem vom 30. Juni
ds. Is . wurde Revident Georg Fischer zum Revisor und Aktuar Rob.
Williard zum Revidentm bei der Landesversicherungsanstalt Baden
ernannt.

Mt Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzm vom
27. Juni ds . Is . und im Einverständniß mit Großh . Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts wurde Registrator Karl Dentz bei
Großh. Amtsgericht Karlsruhe zum Kostenrevisor bei Großh . Steuer¬
direktion ernannt .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom
28. Juni ds. Is . wurde Oberbuchhalter Georg Liedel auf seiner bis¬
herigen Stelle beim Großh. Hauptsteueramt Konstanz bekiffen .

Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 20. Juni ds . Is .wurde HwuptamtsassistentFranz L u r z in Singen zum Nobenzollamt I
Erzingen versetzt und mit der Berschung der Vorstandsstelle daselbst
betraut ;

mit Entschließung vom 26. Juni ds. Is . wurde Hauptamtsassrstent
Jos . Stahl in Grenzacherhorn zum Zollverwalter daselbst ernannt .

Die Uebertragung der bei der Kaiserlichen Obrrpostdirektion Kon¬
stanz auf 1. Oktober ds . Is . zur Erledigung kommenden Postinspektor¬
stelle an den Postinspektor Bendig in Schwerin hat die Höchstlandes -
hcrrliche Bestätigung erhalten.

Badische Chronik.
C Mannheim. 7. Juli . Einen Mordversuch ans verschmähter

Liebe unternahm am 14. April der italienische Unternehmer Lucian
Fisero aus Verres, Provinz Turin . Nur einem glücklichen Zufall
ist es zu verdanken, daß er nicht zum Mörder wurde. F. verfolgte
vergebens mit seiner Neigung die Frau seines Landsmannes lind
Kostgebers Tatschadori in Neckarau. Schließlich mußte er das Hans
verlassen. Am genannten Tage suchte er die Frau in ihrer Wohn¬
ung wieder auf ; als es zu Auseinandersetzungen kam , faßte Fisero
die Frau mit der linken Hand , setzte ihr niit der rechten
einen geladenen Revolver an die Stirn und drückte dreimal los.
Die Patronen versagten aber , obwohl sie deutlich die Eindrücke des
Hahnens trugen . Trotz dieser schweren Verdachtsmomente konnte die
Angabe des Fisero , daß er es nur auf einen Schreck abgesehen ge¬
habt , nicht widerlegt und er nicht wegen Mordversuchs prozesstrt
werden. Wegen gefährlicher Bedrohung und unerlaubten Waffen -
tragens erhielt er gestern vom hiesigen Schöffengericht 5 Monate
2 Wochen Gefängniß .

Keidelkrrg. 6. Juli . Von hier wird uns geschrieben :
Ein Heidelberger in englischer Gefangenschaft : Nach
einem gestern bei Herrn Bäckermeister Boos in der Schlierbachcr
Vorstadt eingelaufenen Schreiben beuchet sich dessen Sohn, der 22-
jährige Sattler Karl Boos, seit de« 12. Mai als Kriegsgefangener
in der Kapkolonie. Der junge Boos hat mehrere Monate hindurch
brav auf der Seite der Buren gefochten , ist aber mit andern Ka¬
meraden vom deutschen Hilfskorps am 12. Mai in die Hände der
Enaländer qeratben . Er bestndet sich mit seinen deutschen Mitge¬

fangenen in Simonstown bei Kapstadt , wo sie von dort ansässigen
Deutschen reichlich mit allen Lebensbedürfnissen versehen werden.

g. Grünsfeld, 6. Juli. Vergangenen Sonntag feierte der hiesige
Radfahrervercin „Badenia" fein 1 . Stiftungsfest , verbunden mit einem
Preiskorso, wozu sich viele Sportsverrine aus Baden , Bayern und Würt¬
temberg eingefundm hatten. Hm Glanzpunkt des Tages bildete der
Preiskorso. Um 3 Uhr bewegte sich der imposante Zug durch die ge-
schmücktm Straßen des Städtchens zum Festplatz . Hier begrüßte Herr
Dr . Neckermann als 1. Vorstand des festgebmden Vereins die auswär¬
tigen Sportsverein « und Gäste . Nach der Begrüßung kamen die Fahnen¬
bänder an die Standartm der Vereine zur Vertheilung. Der Vorsitzende
des Preisgerichts , Herr Haach aus'

Würxburg , hielt eine treffliche An¬
sprache an die Vereine , dankte den Einwohnern von Grünsfeld für den
freundlichen Empfang und ließ fein« Worte in ein dreifaches „All Heil"
auf unfern geliebten LaNdesfürsten Großherzog Friedrich ausklingen.
Beim Prciskorso errangen sich bei starker Konkurrenz folgende Vereine
Preise : 1. Preis Radfahrerverein Mergentheim, 2 . Preis Velozipedklub
Vorwärts " Mergentheim, 3. Delozipedklub „Franken" Würzburg , 4.

Preis Radfahrerverein Heidingsfekd , 6. Preis Velchipedklub Lauda , 6.
Preis Radfahrerverein Wittighausen. Der zum Schluß des Festes statt¬
gefundene Ball war sehr stark besucht. Um den Theilnehmern desselben
noch einen Genuß zu bieten , war ein Kunstfahrer ans Würzburg rnga-
girt , der vielen Beifall fand . Schon längst dämmerte der Morgen , bis
endlich die hiesigen Radler ihren auswärtigen Sportsfrounden ein „frohes
Wiedersehen " znriefen . Auf das in allen Theilen wohlgelungene Fest
kann der noch junge Radfahrervercin „Badenia " mit Stolz zurückblicken.* Aforzheim, 6. Juni . In der Feingießerei des Herrn Karl
Matthäns Spies hier ereignete sich gestern Nachmittag 3 '/< Uhr ein
bedauerlicher Unglücksfall. Spies . dessen Ehefrau und der 14jähr .
Lehrling Gustav Talmou standen um den Schmelzkessel , als derselbe,
mit flüssigem Eisen gefüllt , aus dem Feuer gehoben werden sollte.
Die den Kessel umfassende Zange glitt ab und der geschmolzene
Inhalt ergoß sich auf die 3 Umstehenden und fügte allen recht er¬
hebliche Brandwunden an verschiedenen Körpertheilcn zu . (Pf. A.)

H Berghaufe « , 6. Juli . Am letzten Sonntag fand die Einweih¬
ung unseres neuerstellten Kriegerdenkmals statt . Eingeleitet wurde die
Feier am Vorabend mit Zapfenstreich und Fackelzug , am Festtag selbst
Tagreveille, ausgeführt von der Artilleriemusik Nr . 30. 'Die ganze Ge¬
meinde setzte ihr« Ehre darein , mitznhelfen, daß dieses Fest schön und
würdig verlaufe und Haus und Hof , Straßen und Festplatz prangten
im herrlichsten Festschmuck . Die offizielle Festfeier begann programm¬
mäßig mit dem von Herrn Pfarrer Mangold abgchaltenen Festgottesdienst
um halb 9 Uhr unter Betheiligung der sämmtlichen hiesigen Vereine, welche
sich alsdann zum Gasthaus zur „Kanne" zum Frühschoppen und
zum größten Theil auch -zum Festessen begaben . Herrn
Hch. Metzger zur „Kanne" sei für !di« gute Küche und Keller bei dieser
Gelegenheit bester Dank gesagt . Am Nachmittag waren die Auswärtigen
Vereine, 21 an der Zahl , ferner Herr Oberamimann Turban und der
Gauvorsitzende , Herr Roaklchrer Rammele aus Durlach eingetroffen, am
Bahnhof und Eingang des festlich geschmückten Dorfes mit Mlstk vom
1 . Vorstand, Herrn I . Wentz, empfangen. Um 2 Uhr bewegte sich der
Festzug unter Böllersalvcn noch dem Denkmal . Emgeleitet wurde
hier die Festlichkeit durch ein Musikstück und einen Begrüßungsgesang des
hiesigen Männergesangvereins. Den Bewillkommungsgruß entbot dann
in kernigen Worten der 1. Vorstand des festgebenden Vereins , Kamerad
I . Wentz und schloß mit einem Hoch auf Se . Kgl. Hoh . den Großherzog.
Darauf ergriff Herr Pfarrer Mangold 'das Wort und fesselte die Aufmerk¬
samkeit der sehr zahlreichen Festtheilnchmerin wohlgelnngenerpatriotischer
Rede , die mit einem Hoch ans das deutsche Reich schloß. Nach derselben
fiel dir Hülle des Denkmals, die Musik spielte den Präsentivmarsch. In
sinniger Weise wurde von der Festdame , Frl . Louise Bischof , begleitet von
2 Festjungfrauen, zum Andenken an die Gefallenen im Kriege ein Kranz
mit einer kernigen Ansprache am Fuße des Denkmals niedergelegt . An¬
schließend hieran übernahm in packender patriotischer Rede, die einen
Rückblick auf frühere Zeiten warf , Herr Bürgermeister Albert Wagner
das Denkmal mit Dankesworten in die Fürsorge der Gemeinde . Den
Schluß seiner Ansprache bildete ein mit Bege 'ifterung aufgenommenes Hoch
auf S . M . den Kaiser. Hieran ergriff noch Kamerad, Gemeinderechner
Karl Wagner, das Wort , um im Namen der alten Krieger feinen Dank
auszusprechen . Sein mit vielem Werfall aufgenommenes Hoch galt den
deutschen. Kriegern. Gauvorstand , Herr Reallehrer Römmele, überbrachte
die Grüße des Präsidiums . Noch ganz besonders dem Verfertiger des
schönen Denkmals, Herrn Heinrich Kromer aus Karlsruhe zollen
wir alle Ehre. Das Werk wird 'den noch jungen 'Meister am Besten
selbst empfehlen . Rach der Feier am Denkmal bewegte sich der Festzug
durch das geschmückte Dorf zum Feftplatz am Bahnhof . Als das nicht
ganz günstige Wetter sich aufgeheitert, entwickelte sich ein fröhliches Treiben
und unter sehr starker Betheiligung der Ein - und Umwohner gestaltete
sich di« Feier zu einem wahren Volksfest , besonders gehoben durch die
schönen Weifen der konzertirenden Militärmusik . Allen denen , die zum
Gelingen dieses Festes beitrugen, muß auch öffentlich der herzlichste Dank
ausgesprochen werden ."

HD Ms dem untern Alöthak, 7. Juni . Die von Ettlingen
nach Herrenalb führende Albthalstraßc wird Ende dieses Monats
nach dem Decksystem renovirt . Infolgedessen ist die Straße vom
20. Juli bis 31. August für den Wagenverkehr gesperrt . Die Rad¬
fahrer der Residenz, welche die Straße zur Fahrt nach Herrenalb
gerne benutzen , seien auf die Vornahme dieser Beschotternngsarbeiten
auch aufmerksam gemacht , denn bekanntlich erfahren die Luftreifen
auf derartigen Straße » gar leicht Verletzungen.!

n Gernsbach , 5. Juli . Zur Unterstützung der Einfuhr von
Kühen , Kalbinnen und Farren der Wälder-Vichrasse für die Ge¬
meinden und Landwirthe des Hinteren Mürtzthales hat die Kreis¬
verwaltung dem hiesigen landwirthschaftlichen Bezirksverein einen
einmaligen Kreisbeitvag zukommen lassen. Es sind nüninchr ein¬
geführt worden 24 Zuchtkühe, 3 Zuchtkalbinnen und 1 Gemeinde -
farrcn.

£ N«vr, 6. Juli. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
heute Nachmittag auf dem hiesigen Bahnhofe . Ein ca. 9jähriger
Sohn des Schreinermeisters Stark von hier wollte in der Nähe des
Stationsgebäudes hinter dem abfahrenden Güterzng das Geleise
überschreiten, als ihn der dahcrbransende Schnellzug 9, der hier um
halb 6 Uhr die Station passirt, auf der anderen Seite erfaßte und
so unglücklich neben den Bahnkörper warf, daß der Tod sofort ein¬
trat. Die Leiche wurde ins hiesige städt . Spital verbracht.

* Achern, 6 . Juli . Das große Braudniiglück im Hafen von
New-Aork hat wahrscheinlich auch ein Opfer ans unserer Stadt
gefordert . Der auf der „Saale" als Heizer angestellte 19 Jahre
alte Sohn des Stnhlfabrikanten Hofmann , welcher erst vor kurzem
mit der „Saale" in Bremen weilte, wird vermißt , wie l. Mb. N.
ein Telegramm an seine Angehörigen hier meldet.

O Freiburg. 6 . Juli . Die musste Nummer der „Monats¬
blätter des „Badischen Schwarzwakdvereins" widmet dem ver¬
storbenen Altbelchenwirth I . SPörndle folgenden Nachruf:
„Von Staufen kommt die Nachricht , daß am Sonntag den 27.
Mai, Abends 6 Uhr, also zur Zeit, als die Besucher der Säckinger
Hauptversammlung in fröhlichstem Behagen vereinigt waren, der
'rühere Velchcnwirth I . Spörndle gestorben ist . Nach Errichtung
des ursprünglich so kleinen Belchenhauses 1867 hat der Entschlafene
mehr als 25 Jahre lang auf der stölzen Kuppe unseres schönsten
Berges als tüchtiger Mrth gehaust nnd steht bei vielen Taufenden
von Vergwanderern in freundlichem Andenken . Daß er vor Kurzem
noch das schöne Buch der „Belchenchronik" dem Schwarzwaldverein
zu Eigenthum übergab , sei ihm besonders hoch angerechnet . Er ruhe
in Frieden! " Wir drücken unsere Freüde aus über dieses ehrende
Gedenken des SchwarzwÄldvereins ,

'da wir tirtmer bedauert haben ,
daß die verruchte That eines Raubmörders Veranlassung geben
mußte, den bei den Belchenfreunden beliebten Wirth Spörndle
von dem recht und gut geführten Belchenhaus zu vertreiben ..

Ein alter Belchenfreund .

tjp Bom Miserftuhk , 5. Juli. Auf Sonntag den 15. ds. Mtz.
ist die Eröffnung des Nennlindenthurmsgeplant. Von 3 Ausgangs
punkten her : Bötzingen—Oberfchafthausen , von Jhringen und
Rothweil erfolgen gemeinschaftliche Aufstiege auf den Neunlindenbrrg
und es werden jeweils Mitglieder der Schwarzwaldvereinssection
Kaiserstuhl zur Begleitung der Festgäste zur Stelle sein. Die Er.
öffnungsfeier ist auf halb 12 Uhr auberaumt, sodann folgt gesellig,
Unterhaltung auf dem Festplatz und dann gemeinsames Mittagessen
im Rebstock in Bickensohl . _ m „Ms dem Amtsbezirk Säcklngen, 7. Juli . Bekanntlich
unternahm im Frühling d. I . der alte und gebrechliche Altbürger-
nieister Baumgartner von Hänner mit feinem epileptischen und
schwachsinnigen Sohn eine Wallfahrt nach Lourdes und wurde seit¬
dem vermißt . Jetzt endlich kommt aus Frankreich die Kunde, daß
er am 11 . Mai Morgens 4 Uhr in der Nähe von Versailles
auf dem Bahndamm todt aufgefunden wurde .

n Wo» der Schweizergrenze , 7. Juli . In Gurzach bei Rhein,
heim stürzte beim Stoffwaschen die 12 Jahre alte Tochter des Ober,
gärtners Ruf in den Rhein und ertrank . Die Leiche wurde bis¬
lang noch nicht gefunden , ebenso konnte der Leichnam des cuu
Pfingstsonntag ertrunkenen Ankerwirthes Welte noch nicht gesunder
werden, obwohl eine Belohnung von 50 Franken Seitens der An¬
gehörigen dafür ausgesetzt wurde.

Bon den Badener Rennen.
iN Baden-Baden, 5. Juli . Von fachlicher Seite gcht uns

folgende Zuschrift zu : Seit meinem letzten Bericht von anfangs Juni
haben sich im Rennsport in der Form der Pferde Verschiebungen er¬
geben , die vom größten Einfluß auf den Ausgang der immer näher
rückenden Badener Rennen sein werden ustd die ich Ihren Lesern
daher nicht vorenchalten möchte . Um den Ausländern den Vorrang
zu lassen, beginne ich mit den Oesterreichern , ustd um gleich mit dem
Besten den Anfang zu machen, mit Capo Gallo . Dieser mächtige
Dreijährige des weltbekannten Bierproduzenten Dreher hat seit
meine: letzten Besprechung Oesterreichs bedeutendstes Zuchtrennen,
das Derby, leicht heimgetragen , wurde aber in der gleichen deutschen
Prüfung in Hamburg, Dank dem leichffertigen Reiten seines Reiters
S 'harpe auf den vierten Platz verwiesen . Capo Gallo wird, wenn
er am 26 . August im Prinz Hermann von Sachsen-Weimar-Renneu
startet für die deutschen Pferde einen schwer zu schlagenden Gegner
abgeben, wenn auch derselbe Hagen , der ihn im deutschen Derby
schlug, wahrscheinlich unter den Startern sein wird. Nachdem Herr
Dreher den Jokey Sharpe sofort aus seinen Diensten entließ , wird
das Resultat diesmal ein reelleres sein. Per Butters , ein Mkk-
jähriger , ebenfalls aus dem Stalle des 'Herrn Dreher, der längere
Zeit curch Krankheit pausieren mußte, zeigte durch einen neuetdiNgs
errungenen Sieg in KrÄau, daß dieser Hengst erster Klasse wieder
im Kommen begriffen ist und sowohl für den Goldpokal, wie für
den Preis der Stadt Baden und das Prinz Hermann von Sachsen-
Weimar-Rennen im Auge zu behalteu ist .

Von sonstigen österreichischenPferden gewann der im Fremers-
berg-Hürden-Handicap genannte Valaki in Wien das reichdotterte
Reichenau -Hürdenrennen, der im gleichen Rennen, sowie im Men
Badener Jagdrennen und der Großen Badener Handicap-Steeplr-
chase genannte Gallitrae zu »Men die große Sommer -Steeplechase
und der in Baden in mehreren Rennen wiederkehrende Eregy die
große Krakauer Steeplechäse.

Von den Franzosen gelang es Cap Martin den Prix du Prin«
de Galles, abgesehen von einigen kleineren Rennen, in Longchamps
heimzutragen ; auch der im selben Stall befindliche Kiß zeigte sich
als guter Brodverdiener und wäre nur zu wünschen, daß diese beide«
Pferde, ebenso wie Sospiro , der Zweite aus dem vorjährigen Gold¬
pokal , der für dasselbe Rennen dieses Jahres wieder genannt ist , auch
wirklich in Iffezheim erfcheinen. Der Steepler Mathias des Herr«
Bonssod , der seit meinem letzten Bericht die Grande Steeplechäse
Internationale de 1900 in Auteuil gewann und dadurch in die erste
Reihe der Hüidenpferde Frankreichs vorrückte, stürzte bei einem
zweiten Versuch derart unglücklich, daß er das Genick brach. Dieses
Pferd ist demnach unter den Anmeldungen für die große Badener
Handicap-Steeplechase zu streichen. In kleineren Rennm thaten sich
die gleichfalls für diverse Rennen Badens genannten Hector , Fanuw
und Hauban hervor .

Von italienischen Pferden sei nur die für foaF Zukunstsrenne»
und die Badener Prince of Wales-Stakes genannte zweijährige
Auretie erwähnt, die sich durch einen leichten Sieg in ihrer HeiMath
über ihre Altersgenossen als das beste italienische zwe'ijähriye Pferd
erwies .

Ueber die deutschen Pferde werde ich demnächst in einem zweite «
Artikel berichten. vr . V.

AttsdenNttchbarlättderrt.
s$s pammerkirch (Ob.-Els.), 6 . Juli . Heute Früh halb 2 Uhr

brannte es in der Damvfsägerei des Herrn Josef Kroell dahier,
welches Anwesen dem verheerenden Elemente zum Opfer fiel. Viele
Maschinen wurden vernichtet, doch ist der große Schaden zum Theil
durch Versicherung gedeckt. Man vermuthet Brandstiftung. Bei
diesem Brandnnglück war wieder zur Genüge zu ersehen , wie noth-
wendig uirser Marktflecken eine Wasserleitung und Feuerwehr hätte.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 7. Juli .

k,ebr. Mittgeikungen aus der Stadtrathssihung vom 6. Juli.
Beim Bürgeransfchnß wird die Zustinnnung dazu beantragt ,

daß mit der Gemeinde Ettlingen ein Vertrag abgeschlossen werde,
wonach ein etwa 411 .722 Quadratmeter große Geländefläche südlich
des Bahnhofes Bulach (die sogenannten Weiheräcker) mit Wirkung
vom 1 . Jannar 1901 an von der Gemarkung Ettlingen in die
Stadtgemarknng übergeht.

Der Stadtrat unterstützt bei der Karlsruher Straßcnbahngesell -
chaft die ihm von Bewohnern des Stadttheils Mühlburg geäußerten

Wünsche dahin gehend , daß der erste Motorwagen auf der Strecke
Mühlburg—Mühlburgerthor täglich schon um V,7 Uhr statt wie
bisher um s/<7 Uhr in Mühlburg abgehe , daß auf dieser Strecke
auch Arbeiterwagen geführt werden und daß Monats -Abonnements¬
karten für die erwähnte Strecke gleich wie die ZwickkarteuBerechtigung
zum Umsteigen am Mühlburgerthor gewähren.

Die Kaiserl. Telegraphenverwaltung wird ersucht , die in ihr«
gegenwärtigen Gestalt unschönen Stützen des unteren Theils des
Telephongerüstes auf dem Mittelbau des Rathhauses mit Zink ver¬
kleiden und mit einem Zinkgestms bekrönen zu lassen.

An dem längs der Biaxaubahn zwischen Garten- und Krieg -
traße hinziehenden Verbindungsweg soll eine weitere Laterne aus¬

gestellt und eine bestehende Laterne versetzt werden.
Herr Stadtverordneter Willi wird zum Mitglied der soziale «

Kommi'siou ernannt. Die Stelle eines weiteren Hilfs-Technikers
beim Bau d .s städtischen Elektrizitätswerks wird dem Herrn Ott»
Schilling von Münster i. E. . diejenige eines Rechnungsgehilfen beim
Rcchnnngskontrollbüreau dem Finanzkandidaten Albert Himmelheber
hier übertrage ».

Die Stelle eines Revistonsgehilfen bei der städtischen Rechnungs¬
revision soll mit einem Anfangsgehalt von 2000 M. zur Bewerbung
ausgeschrieben werden.

Den Theilnehmern an dem vom 5.- 7. August d. I . hier statt-
findenden Kongreß der Deutsche» dendralogischeu Gesellschaft Ipitf

f
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Ansuchen freier Eintritt in den Stadtgarten bewilligt . Die

Aongreßtheilnehmer werden durch einen Vertreter der Stadt s. Zt.
bier begrüßt werden.* Für Abhaltung eines WaldfesteS durch den Gesangverein
Frohsinn Bulach " stellt der Stadtrath den östlichen Theil des

Bannwaldes Sonntag , den 8. d. Mts . zur Verfügung .
Ans den Zinsenerträgniffen der Frieda Dienger-Stiftung wer-

Stiveildien im Gesammtbetrag von 700 M. m» 6 Bewerber vergeben.
(Schluß folgt.)

* Hofbericht. Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Mvoßherzogin trafen gestern Vormittag gegen 9 Uhr hier ein und wurden
am Bahnhof von dem Oberststallmerster Freiherr » von Holzmg-Berstett
ampfaagen . Nach der Ankunft im Großh . Schlofft nahm Se. Kgl. Hoh .
der Großherzog die Meldung des aus längerem Urlaub zurückgekehcten
Kneralmajors Freiherrn von Schönau -Wehr entgegen . Von 10 Uhr ab
melkten sich die nachverzeichneten Offiziere : Major Dudy , Kommandeur
d5s Hannoverschen Train-Bataillons Nr. 10, bisher im Badischen Train-
Nataillon Nr . 14, Major Freiherr von der Goltz vom Stabe des Küras-
ster-Regilments „von Seydlitz " Nr . 7, bisher im Kürassier-Regiment
Königin" Nr. 2 und Adjutant beim 14. Armeekorps, Major von Beck

vom 6. Bad . Infanterie-Regiment Kaiser Friedrich III . Nr. 114 und Ad¬
jutant beim 14. Armeekorps , bisher im 1. Bad. Leib -Greimbier-Regiment
Nr. 109 , Stabsarzt Dr. Otto vom Bad. Train-Bataillon Nr. 14, bisher
im Feld-Artilletir-Retziment Nr . 64, Oberleutnant Macholz vom Bad.
Train-Bataillon Nr . 14, Oberleutnant z . S . Fischer, Leutnant von Ber-
nus vom Bad . Leib - Drvgoner-Regimmt Nr . 20 und Rittmeister von
Kries vom Bad . Train-Bataillon Nr. 14 . Um 11 Uhr empfing Sein«
Königlich« Hoheit den Staatsminister Dr . Not! zu längerer Besprechung
und um 12 Uhr nahm Höchstderselbe den Vortrag des Majors v . Pannewitz
entgegen. Im Laufe deS Nachmittags hörte S«. Königlich« Hoheit die
Vorträge des Legationsraths Dr . Sehb . des Präsidenten Dr. Nicolai und
des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo . Am späteren
Abend begaben sich Ähre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin nach dem Bcchnhof und bezogen dort bis zu der um 1 Uhr
Nachts erfolgenden Abreise nach Gmunden Höchstihren Salonwagen. Ihr«
Königlichen Hoheiten send begleitet von den Hofdamen Freiin von Gayling
und Freiin von Adelshrim, dem Oberhofmavschall Graf von Andlaw,
dem Generalleutnant und Generaladjutanten von Müller , dem Geh .
Legationsrath Dr. Freiherrn von Bado und dem Hofraih Dr . Dreßler .
Außerdem Wird sich in Salzburg der Minister von Brauer anschließen .
Ahn Kaiserliche Hoheit die Prinzeffin Wilhelm ist gestern Früh 7 Uhr
23 Minuten mit Gefolge wach Gmunden abgereist .V Sath . Stadlpfarrei. Wie uns mitgetheilt wird, zieht der
neue Inhaber der hiesigen St . Stephanskirche . Herr Pfarrer
Knörzer von Heddesheim, erst nach Vollendung der umfangreichen
zvauherstrllnngen im hiesigen Pfarrhause ein. DieS dürfte nicht vor
Sud« August, wahrscheinlich aber erst im Laufe des September der
Fall sein .

* Einziehung der 5-Mark-Gokdftückc . Der Bundesvath hat
auf Grund von Artikel 1 Absatz 2 des Gesetzes, betr . Aenderungen im
Munzwesen , vom 1. Juni 1900 (Reichsgesetzblaft Seite 263) die nachfol¬
genden Bestimmungen getroffen: Par . 1. Vom 1. Oktober 1900 ab
gelten die Reichsgoldmünzen zu fünf Mark Nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel. >Es ist von diesem Zeitpunkt ab außer den mit der Ein-
wsung beauftragten Kassen Niemand verpflichtet , dies« Münz « in Zahl-
ung zu nehmen . Par. 2. Bis zum 30 . September 1901 werden Reichs -

. goldmiirrzm zu fünf Mark bei den Reichs - und Landeskaffen zu ihrem ge¬
setzlichen Werthe sowohl in Zahlung genommen als auch gegen Rrichs-
«miinzen umgetauscht . Par. 3. Dir Verpflichtung zur Annahme und
zmn Umtausche (Par. 2) findet auf durchlöcherte und anders als durch
den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte, sowie auf verfälschte
Münzstücke keine Anwendung.

— Sa» Aädagogtum für Musik veranstaltet am kommenden
Montag den 9., Mittwoch d. 11. und Donnerstag den 12 . Jnli
jeweils Abends 6V, Uhr beginnend seine Schlnßprüfungen im Fest¬
saale des Friedrichshof , wozu jedermann Zutritt hat.

Bis Ki» Argel Kanzert , veranstaltet von dem erblindeten
Konzert -Organisten Heinrich Hartung aus Eschwege findet unter
Mitwirkung von Fräulein Clara Fetzer, Konzert- und Oratorien-
Sängerin (Alt) und Herrn Rudolf Feidner von der Hofkavelle (Vio¬
line ) am Montag, 9 . Juli , Abends 8 Uhr in der Schloßkirche statt.Das Programm verheißt «ine Fülle schöner Gaben kirchlicher Musik.= Sie Leivgrentidier-Fiapelle konzertirt gegenwärtig in Bad
Nauheim und Frankfurt a. M. mit großem Erfolg und kehrt
Sonntag, 8. Juli , Vormittags zurück, um am gleichen Nachmittag im
Stadtgarten zu spielen. Das Programm hierzu ist besonders reich¬
haltig zusammengestellt und wird u. A. auf vielseitigen Wunsch die
beliebte Wiener Volksmusik zur Aufführung konimen.

Konzert. Herr Fritz Berg, der bekanntlich jeden Freitag in
der „Schützenliesl" seine von ihm meist selbstverfaßtrn Vorträge im
Vereine mit Frl. Erna zum Besten giebt , hat wieder eine ganze
Reihe neuer Nummern seinem Nepertoir einverleibt , die durch ihre
Komik bei dem Publikum viel Anerkennung finden dürften .

8 Zusammenstoß . «Gestern Nachmittag 'halb 2 Uhr, als «im
«kektnscher StraßeitbahNtvatzen in der Rheinsttaße an einem nach
Rülzheim fahrenden Emspännerfuhrwerk vorbeifuhr, sprang das
Pferd des Fuhrwerks, das durch das Läuten des Wagenführers
öffenbar erschreckt wurde, plötzlich nach links. Der elektrische Wagen,
welcher nicht mehr schnell genug gebremst werden konnte , erfaßte did
Vorderradachse des Fuhrwerks , infolgedessen das Pferd auf die Seite
geschleudert wurde und die DeichsÄ abbrach . Das Pferd erlitt
dabei eine Quetschung deS rechten Oberschenkels unld eint; Zer¬
splitterungdes Hüftknochens , wird aber wieder hergefiellt werden .

8 Oollegiat. Am 30. v . M. bekamen zwei Dienstmänner aufihrem Standpunkt Ecke der Kaiser- und Karlstraße aus Konkurrenz-
Neid Wortwechsel miteinander , welcher schließlich zu Schimpfereienausartete , wobei der eine das Schildjoch von seinem Karren holteund seinem Gegner damit 3 Schläge versetzte , so daß er ihm am
rechten Arm eine bis auf den Knochen gehende Wunde und auf dem
Kopf eine mehrtägige schmerzhafte Stelle beibrachte. Der Thäterwurde wegen Körperverletzung angezeigt.

§ Diebstahl. In einem größeren Geschäfte in der östlichen
Kaiserstraße wurden seit etwa 2 Jahren aus dem Magazin verschie¬dene Maaren nach und nach entwendet und zwar so viel, bis mit
Sicherheit bekannt ist, im Gesammtwerthe von 777 M. Verdachtml auf den schon seit 3 Jahren in dem ftaglichen Geschäfte thätigen
Werkmeister aus Borna, welcher auf energischen Vorhalt auch ge¬stand . daß er die Maaren um den halben Werth bei einem Händler
wieder verkaufte. Der Werkmeister wurde aus dem Geschäfte ent¬
lassen und gestern verhaftet .

Gerkchtszeituttg.
A - arksrnhe, 6. Juli . (Schwurgericht .) 9. Straßen -

Der letzte Fall des Schwurgerichts für das 3. Quartal ge¬langte heute Nachmittag 4 Uhr unter dem Vorsitze des Landgerichts -rathz Dr. Heinsheimer zur Verhandlung. Es handelte sich um die? "'
jage gegen den 54 Jahre alten Handarbeiter Franzesko Ro-ikttiui ans Arzignona wegen Straßenraubs. Dieser Fall wurde

stoch nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt. Die Anklagebehördevertrat in dieser Sache Staatsanwalt Grosch. Die Vertyeidigungin den Händen des Rechtsanwalts Leopold Weill. Am 7. Juni ,»bends zwischen 7 und 8 Uhr waren auf einem Fahrwege im Waldeur der Nähe der strategischen Bahnstrecke Rastatt-Oetigheim zweKnaben aus dem Orte Oetigheim , der 10 Jahre alte August Web¬decher und der 11 Jahre alte Otto Weinprecht , von einem Mann ,ver plötzlich aus dem Gebüsche mit einem offenen Messer in dervand herausgesprungen kam, überfallen und ihrer Baarschaft im
«vetrage von 66 Pf. und 60 Pf. beraubt worden . Als der That

dringend verdächtig wurde der Italiener Rosettini . der sich damals
n der Nähe von Rastatt Herumtrieb, verhaftet, da auf ihn die Be-
chreibung paßte , welche die beiden Knaben von dem Strauchdiebe

gegeben, und weil man bei ihm ein Mesier mft gelbemGriffe und am Ende
mit einem vorspringenden Knopfe versehen vorfand , das die Knaben
bei dem Uebersall gesehen hatten . Die gegen Rosettini vorhandenen
Verdachtsgründe waren derart belastende, daß die großh. Staats¬
anwaltschaft trotz des Leugnens Rosettini - gegen diesen Anklage
wegen Straßenraubs erhob, die heute der Beurtheilung der Ge-
chworenen unterlag. Auch heute bestritt der Angeklagte , der mit

Hilfe eines Dolmetschers, des Professors Pfaffer aus Staden , ver¬
hört wurde, ganz entschieden der Thäter zu sein . Er erklärte, die
beiden Knaben nicht zu kennen und sie nie gesehen zu haben. Mit
der gleichen Bestinimtheit behaupteten aber die Knaben , daß der
Angeklagte der Mann ist . der sie überfallen und beraubt hat. Die
beiden Knaben erzählten , daß sie am 7. Juni von ihren Eltern nach
Rastatt geschickt worden waren , um Kommißbrod einzukaufen. Sie
bekamen aber nur einen Laib und mußten sich daher mit dem Gelbe ,
das mau Men zu Hause mitgegeben hatte , unverrichteter Dinge
wieder auf de» Heimweg machen . Sie benutzten dazu «inen Wald¬
weg . Plötzlich sprang , nach ihrer Schilderung , ein Mann , der mit
der hocherhobene » Rechten ein offenes Messer schwang, aus dem
Gebüsche heraus auf sie zu mit dem Rufe : „Das Geld her oder ich
Schlage Euch tobt !" Er packte die Knaben am Kragen, nahm dem
eine » 66 Pfg . , dem anderen 60 Pfg . ab . Als der eine Knabe ihm
drohte : „Ich sag 's meinem Later "

, erwiderte er : „Sag's nur, Ihr
fliegt mich doch nicht ! " Daraus schlug er sich in die Büsche und
war bald dem Gesichtskreise der Knaben verschwunden. Diese
bekundeten übereinstimmend, daß der Mann , von dem sie
geplündert worden waren , fließend deutsch sprach. In gewissem
Widerspruch stehen damit die Angaben von Zeugen , die mit dem
Angeklagten verkehrt haben und aussagten , daß Rosettini nur ganz
gebrochen die deutsche Sprache beherrscht und sich nur mit gewissen
Schwierigkeiten verständlich machen kann. Angesichts dieser Beweis¬
lage konnten die Geschworenen trotz der durchaus glaubwürdigen
Schilderung der Knaben von dem Uebersall die Ueberzeugung nicht
gewinnen, daß der Angeklagte der Thäter war. Sie verneinten
deßhalb die Schuldfrage , worauf Rosettini freigesprochen wurde .
Der Angeklagte wurde nach Verkündigung des Urtheils nicht auf
reien Fuß gesetzt, sondern dem Bezirksamt « behufs Ausweisung zu-
leführt . Mit diesem Falle hatten die Sitzungen de- Schwurgerichts
ür das 3. Quartal ihr Ende erreicht . Der Vorsitzende entließ die
Geschworenen mit Worten des Dankes für die gewissenhafte Aus¬
übung ihres Richteramtes in die Heimath .

Handel mid Verkehr .
Mannheimer Kffekteuvörse vom 6. Juli . (Offizieller Bericht .)

Bei stillem Verkehr notirten heute Mannheimer Bank -Aktien 111 G.
113 B., Pfälzische Hypothekenbank- Aktien 160 B„ Rhein. Hypotheken¬
bank-Aktien 180 B . und Süddeutsche Bank-Aktieu, welche zu 110 .50
Prozent umgingen . Ferner Verein chem . Fabriken 181 B., Westeregler
Aktien 200 G . , Brauerei Schroedl, Heidelberg 150 B . , Mannheimer
Dampfschleppschifffahrt 114 B ., Oberrh . Vers.-Aktieu 270 G. 275 B . ,
Ver. Speyerer Ziegelwerke 105.50 B ., Zuckerfabrik Waghäusel 75 B.

Mannheimer HetreidemarKt vom 6. Juli . Bessere Stimmung
hält an ; die amerikanischen Forderungen sind heute etwas höher,
doch liegen nur wenige Offerten vor. Zu uotireu sind : neue Red¬
winter Nr. II Mk. 142, Juli -August - Abladung mixed Mais 95V-
per Tonne cif Rotterdam .

Magdeburg , 6. Juli . Zuckerbericht . Kornznckcr excl .
von 92 pCt. —.- . neue — Koruzucker excl . 98 pCt.
Rendement 12.40—00.00—, neue —.— bis —.—, Nachprodukte
excl. 75 pCt. Neudemeut 10 .05 bis 10.30 . Fest . Brodraffinade I
28.35— bis — , Brodraffinade U . 28 .22 '/, bis — . Gem . Raffinade
mit Faß 28 .35 bis 00 .00. Gem. Melis i . mit Faß 27 .85 bis
— . Fest . Rohzucker 1 . Produkt Transit» f. a . B . Hamburg
per Juli 11 .40— G . . 11 .45- Br . . August 11 .42 Va bz ., 11 .40 G .,
ver September 10 . 10— G . , 10 .15— Br . , per Oktober -Dezember
9.57V, G .. 9.62 -/, Br. , per Januar-März 9.67 '/, G. . 9.72V- Br.
Schwächer.

Schiffsnachrichte» des Norddeutschen Lloyd .
33 Bremen , 5. Juli. Der Dampfer „Stuttgart" ist vorgestern in

Nagasaki angekommen. „Ems" ist heute Vormittag 10 Uhr von Genua
abgegangen . „Trier " hat heute Dover passtrt . „Bayern" ist heute in
Shanghai augekommen. „Bonn" ist heute in Bremerhaven angekommen .

SS Bremen , 6. Juli . Der Dampfer „Bayern" ist vorgestern von
Nagasaki abgegangen . „Werra" ist gestern Nachmittag 8 Uhr in Neapel
angekommen. „Rhein " ist gestern von Baltimore angekommen . „Lahn"
ist gestern Vormittags 6 Uhr in Newyork angekommen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd ZSerlin , 7. Juli. In der Konitzer Mord suche wurde

ein ftüherer Freund deS ermordeten Gymnasiasten Winter, Rich-
Speising er aus Jastrow nach biägigem Verhör vor dem Unter¬
suchungsrichter unter dem Verdacht des Meineids verhaftet. Spei¬
singer soll bei seiner letztm Vernehmung eidliche Bekundungen über
angebliche Thatsachen gemacht haben , über welche er vorher jede
Wissenschaft abgeleugnet hatte. (B. L.-A.)

= Leipzig, 6. Juli . Das Reichsgericht hob heute, nach
nicht öffentlicher Verhandlung, aus die Revision des Angeklagten - das
Urtherl auf, «durch welches der Bankier S t e r n b e r g-Berlin wegen
Sittlichkeitsverbrechms zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt worden war.
Die Aufhebung des Urtheils erfolgt«, «weil . die Deweisan -
träge des Angeklagten nicht genügend gewürdigt wordm warm.

) -( Paris , 7. Juli. In der K a m m r r herrschte gestern wieder «in
furchtbarer Tumult . Die Bevanlaffung war die Ankündigung einer
Interpellation des Antisemiten Lasies darüber, daß dir Regierung die
Gerüchte beeinfluffe , «wenn es gelle, die Beleidiger von Personen , dmen sie
nicht hold fft, zur Rechenschaft zu ziehen, währmd Edmond Lepelletier. d«r
Picard einen Bcrräther gmamrt hatte, zu einer Geldstrafe von 100 000
Franken verutheilt wurde .

«Der Mtnist « rpräsid « nt , den LasieS persönlich aufS Korn
nahm, verlangte, daß die Interpellation erst der Reihe
nach auf die bereits angektindigten und vertagten folge, und nun ge¬bärdete sich L a f i e s so, daß Präsident D e s ch a n « l Kraft Artikel 106
der Geschäftsordnung dem Redner das Wort entzog . Dieser wollte
aber die Tribüne nicht verkaffen, weshalb der Präsident dem Auftritte
dadurch ein Ende zu machen suchte, daß er dm Hut aufsetzte und die
Sitzung aufhob .

Lasies klammerte sich «her an hi« Rednerbühn « und
schrie zur Linkm hmüberr „Ihr seid all « Bestochene !"

Man antwortete ihm: „H i n a us m i t d r m I u d a > !"
„Der Judas ist der da" , «ntgegnete er und wies aus den Minister¬

präsidenten . der sich entfernt«. Darauf folgt« «in Getümmel
mit Handgemenge .

Eine Stunde später, als di« Sitzung wieder ausgenommen werden
sollte , gestikutrrte Lasies noch immer auf der Tribüne . Es sollen
schon einige Herausforderungen zum Duell erfolgt s«ein.

«Lasies wirft dem Prästdmten vor di« Freiheit der Rednertribüne
nicht zu wahren. Die Linke protestiert, während die Rechte Laster Bei¬
fall zollt .

Nach einigen Bemerkungen wird di« InterpellationLasieS , dm schon auf der Tagesordnung sefindnchrn zirgesrtzt , womit
der Zwischenfall erledigt ist . Aus dm Besprechungen der Zeugen von
LasieS und Barrot eroiebt sich , daß kein Grund zu einem Kweikampf vor¬
handen ist.

— Madrid , 6. Juki. Im oberen Thekl der Kathedrale
von Salamanca ist ein Brand ausgebrochen . Die Glocken
sind herabgefallen . Die Löschung ist. l. „Ff. Z." schwer, weil der
Wasserstrahl der Spritzen nicht hinaufreicht .

= Hlancy, 7. Juli . Bei Liverdun wurde der Deich des
Rhein - Marne - Kanals auf 20 Meter durchbrochen .
6 Millionen Kubikmeter Wasser ergossen sich durch die Okffmmg in
die Mosel. Etwa 20 Schiffe liegen trocken.

Englau- «ud Transvaal .
— Havre, 6. Juki. Die Abordnung der Buren -Repu -

b l i k « n ist in der vergangenm Nacht von Newyork « i » getroffen
und wurde heut« Früh vom Senator Paukiat und dem Präsidenten des
burmfrmMichen Komitees empfangen. Paultat hieß die Abord¬
nung willkommm, wobei er sagte, alle Herzen in Frankreich schützen
beiden südafrikanischen ReMbllken entgegen . Alle Franzofm wümschtm
von Herzen , daß die Republiken die Freiheit behaltm möchtm . Durch
ihren Opfermuth gewannen die Buren die Bewunderung unid Hochacht¬
ung Frankreichs.

— Paris , 7. Juki. Die Abordnung der Burenrepu¬
blik e n ist gestern Nachmittag hier emgetroffm und wurde, am Bahn¬
höfe von dem Präsidenten des Gemeinderaths und mehreren Senatoren
empfangen und auf der Fahrt nach dem Hotel von dem Publikum lebhaft
begrüßt . Einige Personen, «welche feindliche Rufe gegen England aus¬
stießen , wurden verhaftet, nach Aufnahme eines Protokolls
freigelassen

* vre Vorgänge in China.
— Merlin, 7. Juli. Wolffs Telegraphenbureau meldet aus

Tschifu : Die südlich« Mandschurei destndet sich im - nfruhr-
Das Kohlenwerk bei Mugden , die Eisenbahn nach Niut -
schwang , sowie die Telegraphenlinten sind zerstört . Die
Telegramme von Port Arthur gehen über Tschifu.

— Aelersöurg , 7. Juli . An amtlicher «Stelle trafen folgende
Telegramme ein : Nicolskoje, 2. Juli . Der Gouverneur von
Heiludsten , welcher durch Nachrichten über eine bevorstehende
Dislozirung von Truppen aus Blagoweschtschensk nach Zizischar be¬
unruhigt war. versprach , die Bahnlinie durch chinesische
Truppen überwachen zu lassen. In der Provinz Schendchin
find dem Bahnbau auch schon früher bedeutende Schwierigkeiten be¬
reitet worden . In der Nähe von Mukden und Tieling wurden
in letzter Zeit aufrührerische Banden bemerkt. In Laojay
sind die Bahngeleise zerstört , die große Brücke und das
Stationsgebäude sind verbrannt . Bei Tieling wurde ein
Ingenieur überfallen .

Aus Niutschwang wird unterm 3 . gemeldet : Der Bicekönig
von Han kau theilte allen Consuln mit . daß , welche Wendung im
Norden die Ereignisse auch nehmen würden, er und der Dicekönlg
von Zlangking würden all« Maßregeln zur Anfrechterhaltung
der Ordnung ergreifen. Er stehe für die Sicherheit ein und bitte
mir die Mächte keine Streitmacht am TangtfeKiaug z» landen (?!)
Die Erregung wachse, obwohl noch alles ruhig ist. Ein englische^
Kanonenboot liegt hier.

---- Paris , 6. Juki . Das Ministerium des Auswärtigen giebt be¬
kannt , daß «der französische Konsul Francois mit allen
Franzosen , die sich . in Mnnan befanden , wohlbehalten in
L a o- k a i angekommen find . (Nünnan Iie«gt im französischen Einflußge¬
biet, ungefähr unter dem 26. Grad nördl. Breite und 1021/2 Grad östlich
von Greenwich . Lao -kai liegt südöstlich davon und ist di« Grenzstadt in
Tongking. D . R .)

— Washington , 7. Juli. Der Konsul der Vereinigten
Staaten in Shanghai telegraphirt unter dem 5. d. Mts. : Die
Äufstandsvewegung dehnt sich auf tzentral- «nd Süd- Hhina ans.
Die Ausweisung und Ermordung der Ausländer im
Jmwrn wird die Vernichtung des Handels zur Folge haben .
Eine starke Streitmacht ist erforderlich , um die Vizekönige
im Norden in Schach » « halten und die Vizekönige im
Süden zu unterstützen.

— London, 6. Juli . Die Abendblätter ^ melde«»aus Sh inghai : In Peking find mißer den Aus¬
ländern 5000 Chinesen , welche zum Christen -
thnm übergetreten waren, von den kaiserlichen
Truppen niedergemetzelt worden.

Die Lage in Peking.
— Berlin , 6. Juli . Drr Kaiser telegraphirte an den

Chef des Kreuzcrgeschwaders . den Gouverneur von Kiautschou,
den Generalgonverneur von Schantnng und die Biceköilige von
Nanking und Wutschall , er verpflichte sich auf sein kaiser¬
liches Wort , für jeden zur Zeit in Peking eingeschlosseneuFremden jeder Nationalität , der lebend einer deut¬
sche» oder sonstigen fremden Behörde übergeben wird, demjeni¬
gen , der diese Auslieferiing herbeiführt, 1000 Tarls zu zah¬len . Auch übernimmt der Kaiser alle Kosten, die jedwede
Uebermittelnng seiner Zusage nach Peking verursacht. (Ein
Tael entspricht ungefähr an Werth unserem Thaler. D . R .)

— London, 6. Juli. DaS Reutersche Bureau meldet : In
Beanwortung einer Anfrage über das Schicksal der Fremden
ist folgendes Telegramm aus maßgebender Quelle von gestern
früh eingetroffen r „ Khanghos . Aereiket ench vor, das Schkimmste
z« hören" .

M Petersburg , 7 . Juli . Es verlautet , daß hier eine
Nachricht eingetroffen ist, welche auch die Ermordnng des
russischen Gesandten in Peking mittheilt . Die russische
Regierung zögere noch , die Meldung vsstziell bekannt zn
geben. „ Berl. Lok .-A ."

hi Brüssel . 7 . Juli . Eine hiesige offizielle Zeitnng
meldet, daß die Nachricht » welche über die Borgänge in
Peking dem Minister des Aeuhern zugegange » , besage,
daß der deutsche Gesandte Freiherr von Ketteler
vor seinem Tode noch von den Chinesen 18 Stunden langgefoltert worden sei und daß der belgische Gesandt¬
schaftssekretär gleichfalls erst «ach fnrchtbarenMartern hingerichtet worden fei . „ Kl . Z."

hi London, ?. Juli . Rach hier vorliegenden Telegrammen
hat der englische Konsul ln Shanghai Nachrichten aus
Peking empfange », die bis zum 1. Jnli reichen und wonach
an diesem Tage die Legationen noch in der englischen Ge¬
sandtschaft belagert , aber in verzweifelter Sitn -ation war««. Darnach ging de » Fremden am 1 . JuliAbend » die Mnn,t,on und Lebensmittel au» und dir
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englische Gesandtschaft wurde von den Angreifern im Sturme
genommen . Der fanatische Pöbel drang in das
Gebäude ein. Manu für Mann fielen und
endlich konnten sich die Angreifer wilden Pestiengleich , auf Frauen . Kinder und Civilisten stürzten,um eine entsetzliche Blutthat unter ihnen anznrichten.
Entsprechend der gestrigen Meldung heißt es auch hier, dirMänner hätten nach Verbrauch der übrigen Munitiou wenig
stens so viel Patronen in ihren Revolver» behalten , um im
äußersten Rothfalle ihre Frauen und Kinder selbsttödten zu können, damit sie nicht den entsetzlichen Grausamkeiten der chinesischen Soldateska preisgegebeu würden .

Dieser Bericht zirkulirte gleichzeitig in Shanghai . Tschifuund Tientsin . Die gleichen Schreckensnachrichten meldet anchdie „Daily Mail"
. Man betrachtet es als ausgemacht , daßalle Europäer in Peking nmgebracht worden seien.Wenn die Einzelheiten der entsetzlichen Vorgänge ans Licht

kommen würden , so werde die Welt starr vor Entsetzen sein.
Die Mächte und die chinesische Krisis .

hd ZLerli« , 7. Juli . An maßgebender Stelle ist auf eine Bx-
rufung des Bundesraths und Reichstags zur Berathung über
die chinesischen Wirren im letzte» Moment definitiv ver¬
zichtet worden. (B . L>A.)

— Wien, 6. Juli . Wie in hiesigen diplomatischen Kreisen ver¬
lautet, haben Japan einerseits und Frankreich andererseits
in Noten an alle Kabinete die Aufforderung gerichtet, sich über
ein einheitliches Programm und die Führung in der
chinesischen Frage zu einigen. Hinter Japan steht England und
hinter Frankreich Rußland . Es besteht Hoffnung aus eine
baldige Einigung. Auch ist 1 „Ff. Z." der Plan ausgetaucht , daß
Rußland die Führung zu Lande und England die Leitung zu Wasser
übernähme. '

.X 1 ■■
'

— V«tersv«rg, 7. Juli . Auf eine Anfrage der japanischen
Regierung betr. die Entsendung japanischer Truppen nachChina zur Hilfeleistung für die in Peking befindlichen Ausländer,antwortete di« russische Regierung nach einer Mittheilung der
russischen Telegraphenagrntur schon am 27. v. Mts. , daß sie der
japanischen Yegiernng voll« ALtionsfreiy -it in dieser Beziehung
einräume , um so mehr , als die japanische Regierung versprach, in
vollem Einverständniß mit den Mächten zu handeln .

— London, 6. Juli . Bnterhans . Brodrick erklärt , die
japanische Regierung hat von der - britischen die Versicherung
erhalten , daß die Entsendung einer großen japanischen
Streitmacht nach Takn von England willkommen geheißenwird. Kein Einwand von irgend einer Macht würde gegendieses Verfahren erhoben. Da die Unterhandlungen fortdauern, sokann ich keine weitere Erklärung über diesen Gegenstand abgeben.Connor fragt an, ob das Haus diese Erklärung dahin vcr-
stehen solle, daß das Gesuch an Japan, in dieser Sache vorzugehen ,einstimmig seitens der Mächte erfolgt sei. Hierauf gab der
Unterstaatssekretär kein « Antwort .

Truppen -Beförderuttge ».
— Berlin , 6. Juli . Prinz Heinrich , der erst im Frühjahraus China zurückgekehrt ist, hat sich, wie der „Post" aus Kiel geschriebenwird , zur Uebernahme des Kommandos der Panzer¬division erboten, der Kaffer hat dieses Anerbieten mit anerkennen¬

dem Danke abgelehnt.
Das Direktorium der akademischen Lesehalle hat beschlossen, eine

Geldsammlung für die Hinterbliebenen der in
China Gefallenen zu veranstalten.

hd Berlin , 6, Juli . Auf kaiserlichen Befehl haben zahl¬reiche Reservisten der deutschen Marine aus dem Jahrgang1895 Gestellungs - Ordre erhalten und sind sofort nach
Wilhelmshaven abgereist, wo sie sich heute zu melden hatten , uni !
nach ihrer Einkleidung voraussichtlich schon morgen mit dem
Kanonenboot Luchs die Reise nach Ostasien anzutreten .

— Nrnnsöüttellioog, 6. Juli . Der Kaiser berieth gestern
mit den Vertretern der Kabinette und blieb die Nacht im Schlosse
bei Brunsbüttel. Heute Früh begab er sich durch den Kanal nachKiel , wo er bis auf Weiteres Aufenthalt nehmen wird . Der
Kaiser bleibt an Bord der „Hohenzollern" . In Kiel ist der Kais er
an Bord der „Hohenzollern" Nachmittags 57* Uhr eingetroffen . Die
Kriegsschiffe feuerten den Kaisersalut ; die Mannschaft paradirte in
den Raaen.

— Bremen , 6. Juli . Die Dampfer „Wittekind " und
.Frankfurt " , welche mit dem deutschen Truppentrans
port nach Ostasten bestimmt sind , paffierten gestern Früh 9 Uhr
Quessand .

hd Kiel, 6. Juli . Bezüglich des Aufenthalts -der ersten
Panzerdivision in Osiasien rechnet die Marinedchö-rdc
offenbar mit einem längeren Zeitraum . Es wurden nämlich, wie der
„ Lok.-Anz." meldet , den Schiffen außer der etatmäßigen Kriegs-
mUnition für ein Jahr reichende UebungsmUnition überwiesen , da¬
mit sie die nächstjährigen Schießübungen in den chinesischen Ge¬
wässern erledigen könne. Di« Division hat gestern Abend die Ueber¬
nahme der Munition beendet. Der Kreuzer „Bussard " Hache
Kreuzungsversuche , die für die Stabilität des Schiffes ein günstiges
Ergebniß lieferten . *-

Dem „Berl . Tagebl." zufolge wird der Kaiser in Kiel
weitereEntscheidungen über die China-Reife der Panzer -
Division treffen und sich von der Besatzung der sammtkichen Schiffe
am Samstag, Sonntag und Montag verabschieden .

Die neu zu formirenden beiden See -Bataillone erhalten
vorläufig nur Friedensstärke. SämNitliche Offiziere hierzu sind
schon eingetrosfen .

Wie aus Hildes he im berichtet wird, haben sich gestern
fünf Offiziere , ein Assistenzarzt und .7 Unter¬
offiziere vom dortigen 79. Regiment freiwillig fiir
den Dienst in C h i n a gemeldet.

— Kiel , 7. Juli . Der Kreuzer „tzela " hat senke Aus¬
rüstung beendet . Die Linienschiffe haben gleichfalls
ihre Kriegsmunition und Kohlenübernahme abgeschloffen. HeUte
werden die Torpedo und Schraubenflügel an Bord genommen .
Jedes Linienschiff besitzt 260 Handwaffen. Die Chin a-D i v i -

Badische Presse.' Nr . löv .
sion kann ein Landungskorps von 1500 1 a n n
abgeben.

Die Seeklar -Besichtigung durch den Kaiser findet
heut «, Samstag, Nachmittag statt. Das Auslaufen der
Division ist auf Montag Bormittag 10 Uhr angesetzi woöden.
Der Kaiser begleitet die Division bis zur Nordsee .

Das Kanonenboot „Luchs " geht heute Mittag, der Kreutzer
„B u s s a r d" am Montag in See . (B. T .)

— Hamburg, 7. Juli. Die „ Ha mbur g-A m e r i k a-L i n i e
hat ihren Dampfer „S a v o i a" dem Kaiser als Hospital schiff

.zur Verfügung gestellt . Derselbe geht von Hongkong direkt nach P o l o-
h a m a weiter , um dort seine Einrichtungen zu treffen. Der K a i se r
telegraphirte an dir Hamburg-Amerika-Linie :

„In -dem Anerbieten der Hamburg -Amerika -Linie auf Hergabe-des Dampfers „ Savoia " als Hospiialschiff für China er¬
blicke ich einen hochherzigenEntschluß , der mir den erneuten
-Beweis liefert , von der patriotffchen Gestnnung , welche die Hamburg -
Amerika -Linie ausgezeichnet hat . Ich nehme das Anerbieten
mit Dank an und werde dem Chef des Kreuzergrschwaders die er¬
forderlichen Befehle geben. Wilhelm I . 8 .

hd Bo« , g. Juli . Blättermeldungen zufolge wird das italienische
Expeditions - Corps nach China 8 bis 10 000 Mann
betragen . Außerdem erhielten 130 Militär -Aerzte den Marschbefehl.hä Wie», 6. Juli. Nach japanischen Gesandtschafts -Meldungen
sind am 1 . Juli 6000 Man» japanische Infanterie und « ine
Artill«ri «-Nrigade in Fak « gelandet ._

•

Wasserstaud des Rheins .Ma«an , 7. Juli . 5,05 m, steigt.
Kekk, 6. Juli . 2,47 m. fällt.Ivaldshnt, 6 . Juli . 3 .40 m . fällt.
Konstanz . Hafeupegel. Ai » 6 . Juli 4,22 m (5 . Juli 4,21 m).
Berstttjigttttsts . und BereluS-Aiizeitter .

<samstag, dm 7 . Juli :
ÄthketenKkuh Kermania . H. 9 U. Ueb .-Abd. im Lokal z. Nußbaum.Bad . LeiS- Kren. -Vrrein. H. 9 U . Zusammenkunft i. d . Burg Hohen; .

Bad. Kynakog .-Berei« . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.
Bad . Frainvereiu. H. 9 U. Zusammenkunft im König v. PreußensGesangverein Aidelia . 9 U. Probe. Cafä Bavaria .
Hesaugverei» Kermania . 9 U. Probe.
Koöenzoikern -Berein. H. 9 U. Vereinsabend im Lokal (HanS Sachs).1 . Karlsr . Auderkknb Salamander. 9 U. Klubabend i. Prinz Karl. ,Ianfm . Be« in Merkur. 9 U. Vereinsabend i. Prinz Karl.
Bionier-Berei«. H. 9 U. Vereinsabend i. Prinz Karl
Herkeo. 8 '/, U. Vorstellung .
Nadsahrer -Kesellschast. H. 9 U . Zusammenkunft t. Lokal.
Madsahrerverei» „ Möve" . Vrsabd. in der Brauerei Aug. Fels.Schweizer -Verein Kekvetia. H. 9 U . Versammlung i. Lokal zur Blume, i
Slenogr .-B - Stokze -Schrey . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).Südd . Martnckkuv . H . 9 U. Zusammenkunft in der Reichspost.Verein ehem. 113er. H. 9 11. Vereinsverslg . i. Zährg. Löwen.
Herein eöciii. Kaisergrenadiere. H. 9 U. Versammlung im Salme». -
Herein ehem. vad. Leivdraqoner. H . 9 U. Verslg . im Lokal (3 Könige).Ber. ehm. 111er. H. 9 Ü. Ausschußsitzung. 9 U. Versammlung .

Sonntag , den 8. Juli :
ArbeiterSildungsverein . 8 U. Tanzunterhaltung.
Bad . Leivgren .-Verein , Bad . Tratnvercin , Berel« ehe« . 114.

Abfahrt nach Spöck 1" U. vom Lokalbahnhof .
Hefangverein Kermania . Ausflug nach Bruchsal . Abfahrt 12» J|,Herkeo. 4 u. 87» U. Vorstellung .
Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgrrn.-Reg.
Schwarzwaldverein. Ausflug. Abfahrt 7°*. U.
Verein eöem. 111er , Abfahrt nach Spöck 11" U. Hauptbahnhof.Herein ehem. Kaisergrenadiere, Verein ehem. kad. Leiddragoner,Vereinehem. gelb, yra goner , Vereinehem. tzfrinz Aarl -Iragoner.

Abfahrt nach Spöck 11 '" U. vom Lokalbahnhof .

eidenstoffeBestellen Sie zum Ver¬
gleiche die reichhaltige
Collection der Kechan.

Seidenstoff-Weberei
Hollitter . I . M. d.
Königin Matter

| der Niederlande.
IHofliefer. I. H. d. npm Leipzigers« . 43,Prinzessin EX EDI IM EckeAribertvAnhalt . Bi6 » I » ■oliv Markgrafenstr.Deutschi. grösst . Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete.

MICHELS & OÜ
BERLIN

Sayae
Mer ititdi Altteilkel Asten, Afrika , Australien schnell, gutMer IU1HJ -.' UHHUd , unb Eig fahren will , wende sichan die obrigkeitlich concession . Gcneralagentur für Baden von F . Kernin Karlsruhe » Hebelstrahe 3. 10281

« umtiffii

zu 18 , 20 , 22, 25 - 40 Mark .
Havelocks

zu 15, 16 » 18, 19, 20 - 35 Mark .Loden - Joppen
zu 47. , 5, 6, 7, 8, 9—14 Mark.Loden - Anzüge

zu 20 , 22, 25—32 Mark.Gummi - Mäntel
zu 25 , 28, 30 , 32, 35—40 Mark.Hadfahrer -Anzttge

von 18 Mark an . 13983
Großes Lager in deutschen und englischen Stoffen fürAnfertigung nach Maaß.Lodenstaffe in großer Auswahl .
Elegante Aarons. vorzügliche Verarbeitung .

Eigenes Atelier im Kaufe .N. Breitbarth,
Karlsruhe. Kaiser- und Lammstr.-Ecke.

ein sehr schöner, ist billig z« ver¬
kaufen . Borholzstr . 25 , zwischen
verlang . Hirsch- u. Narlstr . 85508

Lute Stelle
mit Betheiligmig von ca . 2—3000 M.bei Sicherstellung findet per sofort
junger , gebildeter Herr mit geläufiger
Handschrift (ehemal . Lehrer , Beamter
u . s. w.) bei rentablem Unternehme».

Offerten unter Nr . B5516 an die
Cxved. der . Bad . Presse ".

irlhschaft 0C1IIOSS
8k Kröffnung

Sonntag de« 8 . Anti 1900.
Ansscbank von vorzüglichem Kaiserbier und Lagerbier

aus der Brauerei Moninger .
Reine weine .

Gute kalte und rvarine Rüche .
Gvosze Säle . Veranda. Garten .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 13998 1

J . Gut , WIrthschaftsführer.

Suche
für sofort ein Büffet -
sränleiii (Kassiererin ) für

feines Restaurant , 2 junge Saal¬
kellner » 1 tüchtigen Küchen-Chef,1 Hotelbuchhalter mit guten Zeug¬
nissen, Privat - und Kücheumädche».

Zn melden im B5512

Macirungsöureair
von M . Fuchs ,

Kreuzstraße 20.
fix jüngeres
welches sich als Verkäuferin auS-
bilden will , wird bei sofortigem Ge¬
halt sogleich gesucht. B5517 .2.1

ZMmschtr Selten , PGze 15.

Haison : Prof . Boltz ,17 rue de la Ttv &moille .
Möblirte Zimmer , pro Bett inol .Frühstück 5 Mark . Einzelne Zimmer

mit Frühstück von 10 Mark an.
Scherrstratze 13 , 3. Stock , ist ein

mblirtes Ziliiilitr
z« vcrmicthen. L5477

Kost und Wohnung
können solide Arbeiter erhalten . Bor -
holzstratze 25 , Gartenhaus , zwischen
verlängerter Hirsch - u. Karlstr . 85S10
Alahnhosstratze 42, 2. Stock links ,

ist ein gut möblirtcs Zimmermit 2 Betten zu vermiethen . B5487
Mine reinliche Schlafstelle sogleich^ zu vermiethen . Zu erfragenB5479 Zähringerstrabe 80 , pari .

isenbahnstraße 22, ist eine Wohn -
nng von zwei Zimmern und

Küche zu vermiethen ._ B5478
HUitterstraße 10/12 , Hinterhaus 3.
y » Stock, ist ein möblirteS Zimmer
ofort zu vermiethen . 85444

Achützenfrraße 65 , Ecke Rüppurrer -
strahe , ist eine Manfarden -

Wohnung von 2 Zimmern . Küche
und ZugehSr sofort zu vermiethen .
Näheres im 3. Stock. B5485

»«6

Usr
rro
sS>

w

ÜNeue ital. Kartoffeln !!
in nur bester Qualität

kauft mau am billigstenS<d Zähringerstraße 50 .
M . Pannasch ,Giev und Landespr ^sdutrte .Bezug : Original -Körbchen und für Wiederverkäufer

Extra -Rabatt 13995

F9SIB61h B2Ü, WmB - Ws.
S Fasanenplatz S

(nächst der Kaiferstraste ) ,neu l enovin , ■
empfielsst feilte sauber gehaltenen
Wannenbäder mit reinlicher Wäschebei schnelle , Bedicimng ._ B5518

■- Ibbornftrafee 58 ist ein moblir -
tes Zimmer an einen anstän¬

digen Arbeiter billig zu vermiethen .
Näheres 3 . Stock links . 85490

Kleine Familie sucht Wohnung ,
gr . oder 3 kl. Zimmer , l mit sepa¬ratem Eingang , inmitten der Stadt .

Näher . Biirgerstr . 6 , Part . 85469
Wohnung z« miethen gesuchtauf 1 . Oktober , bestehend in 3 geräu¬

migen Zimmern , 1 Mansarde nebst
Zugehör,im 2. oder I . Stock . Oststadt
bevorzugt . Offerten mit Preisangabeunter Nr . B5V74 an die Expeditionder „Bad . Presse ".
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billig zu veimiethen . B5482
SiühereS daselbst. <2

«2
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zu bedeutend ermässigten Ausnahmepreisen.

Meine Inventur -Aufnahme findet Ende . Juli statt.
UW

' :
Zum Zwecke der möglichsten Räumung meines enorm grossen Waarenlagers in

Kleiderstoffen .
Seidcnwaaren

,
Baumwollstoffen

.

© leben und Buxkins
.

Sardinen , fEeppieben, Ciscbdeeken
.

Linoleum und Cäuferstoffen
verkaufe

sämmtliche Artikel

vomMontag 9
.

- Juli bis Samstag 21
.

Juli
zu bedeutend ermässigten Preisen .

Bis zu diesem Zeitpunkt gewähre ich auf meine bekannt billigen Preise

wesentliche Nachlässe und verkaufe zu bedeutend reduzirten

Ausnahme - Preisen .

Auf in obigen Artikeln gewähre auf die schon
sehr reduzirten Preise einen hohen Extra -Rabatt .

Dieser Ausverkauf verschafft mir möglichste Verkleinerung des lagers zur Inventur -Aufnahme, meinen
werthen Abnehmern aber ausserordentliche Preisvortheile nnd empfehle Ich meiner werthen Kundschaft, .
von dieser günstigen Gelegenheit geeigneten Gebranch zu machen.

Willi . Boländer
121 Kaiserstrasse 121.

13966.2.1 -
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Karlsruher 0

liederkranz. 8
WWMii kermmia. Scbwarzwald-Verein

Heute Abend 9 Uhr :

Der Vorstand .

20 3

1841.
Die verehr!. Theilnehmcr a» ^

dem morgen Sonntag statt» |
, findenden

Zängkr -MWag
^ werden hierdurch benachrichtigt,daß die Fahrkarte « heut »
SamStag Abend 9 Uhr i«
BereinS -Lokale abgegebenwerde «, und zugleich drin¬
gend ersucht , solche schon ee
heute Abend in Empfang V
nehme » zu wollen . »

Der Ausflug findet bei^ jeder Witterung statt ! ^
t 13411 Der Vorstand . Q

JOOOOOOOOOOO
Gesangverein

"

Concordia .
Die Theilnehmer am Sänger -

anSstng am Sonntag den 8. Juli
nach Maulbronn - Brette « ver¬
sammeln sich längstens bis ' /,6 llhr
Morgens am Hauptbahnhof. Ab¬
fahrt 6" Uhr , auch bei zweifelhafter
Witterung. 13902

_ Der Borstand .

kchMkck „Melis".
Hente SamStag Abend :

P1COBXS
(Las » Bavaria ) .

Um recht zahlreiches Erscheinenbittet_ Der Borstand .

Herein efiem.
fiatfifdier, Leik-Vragoim

Karlsr»,be.
Unter dem Protektorat

kr,Kgl . Hoheit des GroßherzogS .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe.
Unter dem ProtektorateS . K. H.
des Grotzherrogs Friedrich von

Baden.
Samstag de« 7. Juli 1909 ,Abend » '/»S Uhr :

Zusammenkunft
im ttokal Gasthof zur Reichspost ,Ecke Adler- und Steinstrabe ,Aktive und ehemalige Angehörigeder Kaiserlichen Marine sind freund»
lichst eingeladen. 22 l4

Der Borstand .
lOOOOOCOOOOO
! Karlsruher 2

MMktMMllill. 0
0

KukHMKeMÜ

— Snction Karlsrahe.
Senatag , t . Jnll ,

bei günstiger■
Witterung :

.Ausflug.
Bracbbausen-

V31kersb »oh—Mit¬
telberg—Mahlberg
— Bothenfels.Abfahrt hier 78> Morgens. 85494

Im «

o Familien -Ausflugs ^blküthMSUKh.
Sonntag den 8. Juli

nach Oos » Fremersberg , ^
Dbnrg , Renweier (Gasthaus !
„ zum Lamm" ).

Abfahrt 7«- Vormittags .
Um zahlreiche Betheiligung l

0 bittet 13903 .2.2 i
0 Der Borstand .
DOOOOOQOO <
ckid «* » WH *Herein
„Merkur" Jiarfsriifie .

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

ittiamttunftmfi
im Vereinslokal Ca!» Prtus Carl ,Ecke Lammstrabe und Zirkel.

Der Vorstand .

MBS

Samstag den 7 . Juli 1900 ,Abends halb 9 Nhr :

Versammlung
im BereinSlokal . zu den ZKöntgen "

( Ecke Kreuz- und Hebelstraße).
Regimentskameraden stets will¬

kommen .

Nächsten Sonntag den 8 . d« M .
betheiligt sich der Verein mit Standarte
an der Denkmalsenthüllung des Mili¬
tärverein» Spöck , gleichzeitig findet
Abgeordnetentag des Alb, u. Pfinz-
gau -Militärvereins-Verbandes statt .

Abfahrt 11 »° V. Lokalbahnhof .
Fahrpreisermäßigungwird gewährt.Orden und Ehrenzeichen, VereinS-

und Verbandsabzeichen sind anzu-
lege «.

Ich bitte um zahlreiche Betheiligung.
13934_ Der Vorstand .

gARLSRÜRI

, j gegr. 1687 .
Samstag d. 7. Autt,
Abends » >s Ihr ;

(Lokal „Kaiser-
garten").

Um zahlreiches Erscheinen wird ge»
beten . Der Vorstand .

Gäste jederzeit willkommen._
Ruderverein Sturmvogel

Der

Herein ckemaliger 113er
Karlsruhe .

Unter dem ProtektoratTr. K. H. de! SrbgrotzherzogS
Friedrich von Baden.

Samstag beit 7 . Juli 1900 ,
Abends i/39 Uhr :

Vereins - Versammlung
im Lokal.

Sonntag de« 8 . Juli findet in
SpSck unser Gautag verbunden mit
Enthüllung des Kriegerdenk -
mal » stall Der Verein bctheiligt
sich mit Fahne. Zusammenkunft
Mittag » ' /»2 Uhr Lokalbahnhof (Ka-
pellenstrabr ). 13807

Mit dem Tragen deS Verbandsab¬
zeichens ist Fahrpreisermäßigung ge¬
stattet.

Zp zahlreicher Ketbeiligung ladet ein
Der Borstand .

Pionier - Verein
Karlsruhe .

SamStag den 7. Juli 1000 ,
Abrftd » >/' 0 Uhr :

Vereins-Abend
iur Vrreinslskal „ Prinz Karl " ,
«fae Lammst , nße und Zirkel , Eingang
im Zirkel. % Stock. 85324 .8-2

Ehemalig« Pionier « sind freund-
lichst eiiigeladc ». Der Vorstand .

^ Vereins-
abend

fällt heute
aus.

Der Borstand .

Hente Abend 9 Uhrr
Veveinr - Abend

im „ Prinz Karl " .
Der Vorstand .

Schweizer Unterstützungs -
Verein „Helvetia'1,

Karlsruhe .

Ein tücht. kath. Fräulein aus guter
Familie, Ans . 30 , mit Vermögen ,
wünscht sich mit einem kath. Staats «
angestellten gesetzten Alter» bald zu
verehelichen. Vermögen nicht er¬
wünscht. Nur ernskgcm. Off. möglichstmit Anschluß der Photographie unter
Nr . 3549» an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten .

Zu kaufen
gesucht

bier oder in Bade» freund .
licheS Befitzthnm zum
Alleinbewohne «. Preislage
ca. 45 000 Mk„ rveirtuellgegen
Baarzahlung . Erforberniß
ist : Nicht zu kleiner Garten ,freit luftige Lage mit schönein
Ausblick und nicht zu fern
vom Zentrum.

Gefl. Offerte» an die Exped .der „Bad. Presse" erbeteir unter
Nr. 85495.

Nordhauser Kornbranatwein
arhtev alter , Anfetzerr

Liter 70 Pfg .
Fr . Wilhelm Hauser , &Ä1Ä

(Lokal : Prinas Karl )
Heute SamStag Abend 0 Uhr :

Klubabend
wozu wir unsere verehrst Mitglieder
hiermit rinladen.

Der Borstand .

Samstag den 7. Juli 1S0Y ,Abends '/' » Uhr ,

tVrfammlttttg
im Lokal „zur Blume", Zirkel 28.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
8623 Der Vorstand .

Militär-, Regiments- und
Waffenvereine.

Zur der am Sonntag den 8. Juli stattfindenden
Deukmalsenthüllung in Spöck , verbunden mit unserem8a « -Abgeordnete « tag , werden unsere Mitglieder freund»
lichst eingeladen. 13964 .2.2

Fahrpreisermäßigung auf Staats- und Lokalbahn. (Ab
fahrt am Lokalbahnhof 11 Uhr 10 Minuten.

Der Gauvorsitzende.

Freiwillige Feuerwehr.
Unsere CorpSmitglieder werden in Kenntniß gesetzt , daß der

XVIII. Badische Feuerwehrtagam 11 ., 12 . «nd 13 . Angust d. I . in Taubsrbisohnfihslmabgehalten wird.
Diejenigen Kameraden, welche sich daran zu betheiligen wünschen ,hoben sich läiigsjeiis bis 15 . Juli bei uiiserm Adjutanten LaopaldMtnwuui , Waldhornstratze 53 , aiiznmelde » , woselbst vom ProgrammEinsicht genommen werden kann .
Spätere Anmeldungen könne » für Quartier keine Berücksichtigungmehr finden. 13980.2.1Karl Sruhe , den 7. Juli 1900.

Das Covps -Cammanda .
Schlachter . Schumann.

Arbeiter - Bilduugs -Verein ,Wilhelmstrasse 14.
Sonntag den 8 . Juli , Abend » 8 Nhr beginnend r

Tanz -Unterhaltung .
Hierzu werden die verehrl . Mitglieder freundUchst eingeladen .is98 i Der Vorstand .

WjU kaufen
)estlcht werden 4 Stück noch gut er-
laltene größere Rnndboaenfeuster .sowie eine starke Zweiflügetthür
mit Rundbogenoberlicht nebst zugehör.
Gestellen. Offerten unt. Nr. 85488 an
die Expch. der „Bad - Presse". 2.1

LnSkiigksW seil!
In einer stark aufblühenden AmtS-

und Industriestadt am Bodensee,Eisenbahn- und Dampfschiffstatio » ,
Ist ein Colonialwaarengeschäit mit
ca. 50000 Mark Umsatz pro Jahrbei boher Rendite ans Gesundheits¬
rücksichten unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Vorzügliche
Eristcnz für eine » tüchtigen Kauf-
manu. Anzahlung 8—10000 Mark.
Anträge erbeten unter Chiffre« . » 99 » an 13991.8.1Haasenstein & Vogler , A .-G .,
_ Karlsruhe i. B._
Ein Zmispilkliler-Fchmerk

sofort zu verkaufen. Wo sagt die
Exped. der „Bad. Press," unter
Nr. 5501 . 24

Degen # f# äftsmifpfie
billig zu verkaufen : 1 noch neue
Mähmaschine , komplett, 1 braune
Znchtftnte mit Fohlen , unter zweien
die Wahl. 24

Näheres in der Exped. der „Bad.
Presse " unter Nr. 35475.

Ein fast neuer llinderfttzwage «mit Gummireif , sowie ein sehr gut
erhaltener Herd mit Rohr billig
zu verkanfe «. 25508

Zu erfrage,, Kaiserstraße 81/83,Sei tenbau, 4. Stock, links.
lin hübscher junger

ist zu verkaufen.
Näh . zu erfragen unt. Nr . B5504in der Exped. der „Bad . Presse ".

Gin Äeditsaumait sinkt
einen tüchtigen und zuverlässige»

Gehilfen .
Eintritt kann sofort erfolgen . Offert,unter 3548a an die Exp . der „Bad.
Presse". 34

Mrgersesrfflhlist der MM .
Das Sommerfest im Stefanienbad (Beiertheim )findet nunmehr morgen

Sonntag den 8 . Juki S. J .
statt . Abmarsch 3 Nhr mit Musik vom Bierordtbad .
18972 Der Vorstauil .

Heise -Erinnerungen

Hohenzollern -Verein
Karlsruhe.

Heute SamStag Abend '.',0 NhrVeveiii- abend.
Lokal .Fsuu stack, " , Karlstr. 72

Landsleute jederzeit willkommen.
Der » orstand .

Du suchen per sofort « ne» tüch¬
tigen und fleißigen Burschen. Zuerfragen bei 13904

Hers ck Kairo,S. Hermann Sofitti Ntehfolgar,
Lammstraße 9 .

in Gestalt von selbstgefertigten Bildern Moment *Auf¬nahmen von Landschaften , Gruppen , Portraits ete . sind undbleiben die werthvollsten . KODAJK ’s Klapp - Taschen -
Apparat für 7y . ll cm Bilder , ä M - 51,50 . Wiegtgefüllt 500 Gramm !! ! Geht bequem in die Tasche, ist miteinem Griff aufnahmebereit , Druck auf den Knopf und klapp— verschwindet er ebenso rasch wieder in der Tasche . Photo¬
graphische Aufnahmen werden da zur wirklichen Lust , Ausser¬dem haben wir noch zahlreiche andere Apparate anzubieten .Zur Weltausstellung in Paris , ebenso wie im Hoch¬
gebirge oder Seebad sind derartige Apparate nützlich und
angenehm . 13982 .64Uoerth , Iiaesehner & Co , 9 Kaiserstr . 164,m grps, Photograph . Bedarfsartikel , en dttail .

Für Bäckermeister und Conditoren !
und sonstige Interessenten .

Rost - Stäbe
.

Jlnterzeichneter öringt sein anßergewSynttch großes Lagerin Wost- Stäöen i« empfehlende Krinnerung. Bündel *Roste in Fluss -Eisen n«d Fluss -Stahl . AernerSchlange«- und Würfekroste mit gehärteter Aeueröayn.Produkte der allererste « Aavrik des Hlheiniandes i« dieserBranche.
J)ie denkbar größte Aattvarkeit, daher kiMgst i« Areis .Versandt «ach Auswärts.

Kochachtungsvoll

Jean Stauch ,
Backofenbanmeister ,

Karlsruhe , Werderstr. 90.
Aetephonruf Ar. 1294.

Ha«; besonders mache a«f meine Flussstshl -rosts aufmerksam. 12580»
WlhTdagewesen .

" 1
We wiederhehrend.

-
Unvorgesehene Umstände zwingen mich , die PforzheimerAusftellungslotterie mit Pezirksamtl . Genehmigung um 14 Tagezu verschieben . Neberi 450 Gold » und Silbergewinnenkommen die festgesetzten 388 Geldgewinne , zus . Mk . 12000. — ,zur Verloosung am 18 . Juli, sodaß auf ca. 23 Loose schön1 Treffer fällt . Wer also den 1. H a N p t t r e s s e r mitMk. 3000 .— bgar noch machen will, beeile sich und kaufeLoose h Mk. 1^ - aus den geringen Resten bei 13053 .34

G -öotas *Hebelstraße lt/J .5, Karlsruhe i. R.vHtüik auf! «nd dessen bekannte « VerkanfSstelle «. HlüiK j«!

KHscikUt -
Gesnch.

Mit M . 125 .— wonatl .AnfangSgehalt , Provifl ^«nd Spesen findet tiichtw,» rast Reiseposten in ant «i«,
geführter Weingroflhantz .lnng und Branutweiubren ,uerei . E » wird nur auf Jach ,
mann , d .längere erfolgreich ,
Reisethätigkeit in »leichtBranche Nachweisen kaa»,refleetirt . Offerte « mit an, ,
Ä tn Angabe « «ntc,au die Exped . de»Bad . Preffe " erbet ««.

J
Stellen finden :

Kellnerinnen , Köchinn«Küchen - , Haus - und Priv«» Personal für hier u . auSwörh' Bureaulaspar , DnUacherlirKDmmWilfMM
Ein solides , braves, jüng . Mädch»das ferviren kann, wird sogleich n

sucht. Zu erfragen 8545̂
Waldstrabe 4 », im Lade«.

jOOOOOOO

j Comptoir ,i Lehrstelle frei für einen intellt. ^
, genten, der Schule entlassenei ,
Knaben mit schöner Handschrift.Näheres in der Exp . der „Lad .

i Presse " unt. Nr. 13988 . 3,17
300000000001

Lehrling -Gesuchl
Ein williger, fleißiger Inn « , tedie Blechnerei sammt GaS- u. Waffw

Installation erlernen will , kann p>
sofortiger Vergütung i» die Le»treten bei 25W
Wllh «ilm Wagner , Karlsruhe,Herrenstraße 8.

WttKWlU
21 Jah -ce alt , sucht» gestützt aus l».
Zeugnisse, in einem Engros- odn

âbrikgeschäft per 1. Okt. , event- a«i
früher, anderweitiges Engagemrot.
Gefl . Offerten bell man unter tzhis ,S . L . 85425 an die Expedition dn
„Bad . Presse " zu richten .

Reifender ,
gelernter Materialist , 2t ' /, Jahre «l(
repräsentablc Erscheimnig , welch»
migenblicklich seiner Militärpstichl
genügt, sucht, gestützt aus beste Zeup
Nisse, per 1. Oktober d . I . Stellung .
Selbiger bereiste für eine I. Liq»<m>
fabrik Thüringen, Hesse», die Nh!«
und das Eichsfeld mit bestem Ersol-t.
Gefl. Offerten werden an dir Expfi.
der „Badischen Presse" erbeten nut-r
Nr . 85484. H

Zu vermiethen
«inen Lad «», in welche», seit Zahm
«in Hut - und Schirmgeschäft mit
gutem Erfolg betrieben wurde, >M
geräumiarr Wohnung, in bester Wder Stadt Bruchsal. Nähere »
Liberi KnotuuSUernau.,Durlacher .
straffe Rr . 7, Srnehsal . IgStzQ.hl

rnttblbuvg.
Mansarden -Wohnung , 2 sch!«

Zimmer nebst Küche und sonstigvu
Zubehör, ist auf 1. Oktober zn VN»
miethen . Näheres Hardtstraff « 38^im Laden ._
Qiteinstraße 6 ist eine tlftW^ Wohnung von 4 ZimmeF,
Küche , Keller auf 1. Oft. zu vermiet»
Näheres Hinterh. pari . B547 3
Klauprcchtstraße 24, Hth / 2. St .H

eine Wohnung von 2 Zimmer»und Küche auf 1 . Oktober zu S»'
miethen. . L5^ S
91 ugartenstr. 4, Part ., ist ein M^ möbl. Zimmer sofort »d . spiütt
zu vermiethen. Ebendaselbst ist
»in Mansardenzimmer billig jvermiethen. B!5t|
94lumenstraße ^ 3, 1 Stieg « Horb, ^

ein fein möblirte» Zim « l*'
nach der Straße gehend und m«
freiem Eingang, sofort oder ans bl»
15. Juli an einen bessere» H»rr»L
vermiethen . B5416 .&h
^ >urlacher-Ällee 22, SelteiiS

'
., S H »

ist auf 15. Juli ein einfach t#!*“
Zimmer an einen anstäiidtge»
beiter zu vermiethen ._ 8549»
Ararleiislr . 80, 2. St ..̂ eibtS, ^ ^

schön möbl. Zimmer mit lW el
Betten an zwei anständige Uibtiw
sogleich oder ans 15 . Juli zn ve>'
liisethe». 654«?
9s >arienstr. flll, 2. St ., Md ziveî

möbl . Zimmer , das ciiik >».
"

Balkon, sofort oder 1». Juli diM
zu vermiethen. 854M

Jg -V .tiX



SS . srr. 156. Badische Presse . Sette 7.

in
1898&I

»OttBtfl
" vifi ,
üchti .

«battk ,
ab**«,
t stach.
}**<« ♦
leich «
, kan »,lt aOe«

twttk I
b. de,
n.

' 3c&innnl
1 Prlvlus
mSmfcftj
berftr .HI

Smmtag Le« 8. Juli, Nachmittags 4 Uhr :

13927 Igegeben von der gesammte » Kapelle des

Bad. Leib-Grrenadler-Regiments.
Königlicher Musikdirektor: Adolf Boettge .

grogramm .
1 , Larmen-Marsch» nach Motiven der gleich¬

namigen Oper . . Bizet .
2. Onvertnre z. Op. «Fra Diavolo" . . . . Ander,
z. Lied : „ Im Frühling " (Flügelhorn -Solo ) . . Fesca .
4. Walzer . Vermählungslieder " . . . . . Czibulka .
5. Onvertnre z. Op . „Rienzi " . . . . . . Wagner .
8. Romanze «Kennst du das Land " a. d. Op .

„Mignon " . . Thomas .
7. Fantasie a. d . Op. „ Czaar und Zimmermann " Lortzing.
8. Aufforderung zum Tanz . Weber .
8. Auf vielseitigen Wunsch :

Wiener Volksmusik in Original -Besetzung
(Violinen , Mandolinen , Guitarren , Harmonika usw .) * * »

10. Historische Märsche a . d. Kriegsjahren 1813
bis 181ö zusammengestellt . . Boettge .

11. Melodienkranz aus „ Die Fledermaus" . . Strauß .
12. Tanz ans «Hansel und Gretel " . . . « i Humperdink . j

Eintritt : s Abonnenten . ; T . 20 Pfg.
f Nichtabonnenten l i . 50 „

Programm 5 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . !

§| Variete Perkeos
Hente SamStag den 7 . Juli :

Grsstr Gala - Vorstellung.
. Anfangs Abends 8V * Uhr : = ■

Sonntag de « 8 . Juli :

Zwei grosse Vorstellungen.
Anfang Mittags 4 und Abends 87 » Uhr .

»» 11- 1 «hr : Irüytchoppen - Koncert.
Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Für gnte Küche , fi . Stoff Münchener u . Pfungstädter Bier ,
sowie nur reine Weine ist bestens gesorgt : Mittagstifch von 12 bis
i Uhr. Vorstellungen finde« täglich patt , wozu höflich einladet
13973 P. Früh .
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Kühler Krug .

Sonntag den 8 . Jntt 1SV0 :

gegeben von der

Kapelle ller Kömgl. Uaieroffizierslkute Atlmgen
unter Leitung des Kapellmeisters A . Honrath .

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .
i894i _ M . Schleicher .

Extra - Zug v■
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nummern hat Frit * Berg in sein Programm eingereiht und dürfte es
Niemand versäumen , am Sonntag in der

MT SSoliützezilies , l 1K
seine» Concerte « beizuwohnen. 13976

Nachm . 4 u . Abend » 8 Uhr Vorstellung
Da heute wirklich ganz Neues und Großartiges geboten wird , ladet

zu zahlreichem Besuch ergebenst ein Willi . Schwab , Restaurateur .

Zum Eichbaum .
Heute SamStag den 7 . Juli , AbeudS 8 Uhr , L550g

W CONCERT-ABEND =
des Hrigirral -Knrnoristen Fritz Berg .

— Stets amüsante Neuheiten . = =
Ez labet höfl. ein_ CelgeHa , Restaurateur .

Saalbau Mühlburg .
Sonntag den 8 . Juli :

Grosses Tanzvergnügen
Anfang 4 Uhr . B5481

Leopold Speck ,
Tapezier und Dekorateur ,

36 MUHetttistraffe 36 ,
'

empfiehlt vorräthige B5507

als :
Garnituren, Divans , Ottomanen, Jauteuils

in nur solider Arbeit bei billigsten Preisen .

Wucht» m Knhiillgeu. Uwttbeiten m Msdeln lind Setten .

Mettwurst , Harle, rsrzäzliih im
" ',

sogenannte Kauernrnuost, ;nnr Aoixefsen .
Pfund SS Pfg .

Fr . Wilhelm Hauser , UWK/A.
13992

Johannisbeeren ,
schönste, reife Fmcht und täglich frisch
vom Stock geliefert , empfiehlt jedes
Quantum billigst. B5448
J,8oIiul » n » vl >« «»,Ka - ellenstr 74

All mWiB Zimn
mit 2 Betten auf 1 . Sept . gesucht .

Offerten unter Chiffre J . T . Nr .
85476 an die Exp. der „Bad . Presse ".

Am Montag de « 9 . Juli 1900 , Abends 8 Uhr , Einlatz 7 '/ , « hr :

Orgrel - Konzert
lei erblindeten Konzert-Lrzsmßen Heinrich Hartung ans Wmeze

hhh in der Schloßkirche zu Karlsruhe
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Clara Fetzer , Konzert - und
Oratoneusängerin ( Alt ) und Herrn Buek . Feidner von der Hofkapelle
(Violine ). Die Begleitung hat Herr Barner jun . gefälligst übernommen .

Eintrittskarte « 4 2 Mk. und 1 Ml ., Hofloge ä 2 Ml ., sowie
Programme sind am Haupteingang der Kirche z» haben . 13984

Fahrmß-Bersteigerrmg.
Dienstag den 10 . Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr beginnend,

werden Ludwig - Wilhelmstr . Nr . 9 im Hinterhaus , 2 Treppen hoch ,
nachstehende zum Nachlaß der Tüncher Ludwig Bayer Wwe . gehörigen
Fahrnisse gegen Baarzablung öffentlich versteigert :

1 Schrank , 1 Chiffonnier, 1 Kommode, 1 Waschkommode, 1 Pfeiler¬
kommode, 1 Kanapee , 2 vollst. Betten mit Haarmatratzen , 1 Kinder¬
bett , 2 Nachttische, 2 and. Tische , 6 Noürstühle . 1 Nähmaschine ,
1 Hänglampe , 1 Regulateur , 1 Stand - und l Wanduhr , Spiegel ,
Bilder , Vorhänge , Teppiche, Bett -, Leib - u . Tischwäsche, 1 schwarzes
seidenes Kleid, mehrere andere Kleider , 1 Jacke, 1 Mantel 1 gold .
Damenuhr , 1 filb. Herrenuhr , stlb . Eb - und Kaffeelöffel, 1 Küchen¬
schrank, 1 Herd , 1 Kiichentisch , 1 Küchenschaft, Küchengeschirr und
sonst verschiedener Hausrath , 13994

wozu Kanfliebhaber ergebenst einladet

«J. Groiner ,
Dorsißender des Hrtsgerichts I.

Wohnmiss -Neriinderuns und
Geschästs-Empfehluns.

Einem titt. Publikum Karlsruhes nebst meiner hochgeehrten
Kundschaft bringe ich zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mein
Geschäft von der Akademiestraße IS nach der 13929

Blume,iftratze 25,
Vorderhaus , eine Stiege hoch ,

verlegt habe. Ich bitte daher meine wohlwollende Kundschaft
nebst Freunden und Gönnern mir das gleiche Zutrauen wie
bisher weiter bewahren zu wollen .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß ich mich in
Allem , was in der Civil - sowie Militärschneiderei vorkommt ,
empfohlen halte, bei gutem Sitz, modernen Preisen und prompter
Bedienung.

' Hochachtungsvoll ^ .

Ludwig Knoch ,
Waaß-Keschäft feiner Kerrengarderobe .

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung .

Unterzeichneter beehrt sich, der geehrten Nachbarschaft sowie
dem geehrten Publikum die Uebernahme der

wer-er»stratze 69
anzuzeigen und empfiehlt sich in allen Backwaaren mit der Bitte
um geneigten Zuspruch . 85491

Karl Wüstholz , Wemtistn,
Werderstraße 69 , Karlsruhe .

Einen Pastell
Vam6ii -8tr 0dliüt 6,

ungarnirt ,
Stück 25 Pfg .

IDamen -Strohhüte,
garnirt ,

WM» Stuck 45 Pfg . nan
Ferner fämmtliche ^ utSdieser Saison mit

5 O°
|0 Rabatt «

13997

Iflax mtcbclsohn ,
Klimkurger Gngros -Lager.

IM. F. Hotel -Buchhalter
2 für Hotel mit großem Bier -Restaurant gesucht. Ein Herr , « el- \
M cher schon in ähnlichem Fach thätig war , erhält den Borzug .
V Es brauchen nur solche Bewerber Offerte einreichen , welche gute
^ Referenzen haben und nicht unter 25 Jahre alt sind . Angenehme l
W> Jahresstelle bei gutem Salair . Näheres B5513 |
M PlacirnngSburea « » . Funks , Kreuzstratze 20 .

{§
Todes ^Anzeige .

[ Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehr - ,
lichen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheideu unseres Kameraden j

Htm Karl Burkhardt, Metzemeißer
in Kenntniß zu setze» . Die Beerdigung findet Samstag den
7 . Juli , Abens 6 */» Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . Um
zahlreiche Betheiligung bittet 13992 !

Der Borstand .

oöes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mttheilung ,

! daß unser lieber Gatte , Bruder , Onkel und Großonkel !

p . Hubbuck
GroM . Amtsdiener a . D .,

heute Mittag V*5 Uhr nach 14 tägiger Krankheit sanft |
I entschlafen ist.

Durlach , den 6 . Juli 1900.
I « Damen der trauernde« KintervkieSenen :

LUsLbvtdL Hubblich Wwe .
Trauerhaus : Amalienstraße 4 . 85505

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Frau und
gute Mutter

Veronika Müller,
geb . Rass ,

heute Nachmittag 5 Ve Uhr im Alter von 44 Jahren
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1900.
Hermann Müller .
Heinrich Müller .
Gustav Müller .

Die Beerdigung findet Sonntag Nachntittag
5 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Tranerhaus: Kaiserstraße 82a . 13996

Acrnksclgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahnie an-

i läßlich des Todes unseres lieben Sohnes , Bruders,
! Schwagers, Onkels , Neffen und Vetters

Heinrich Theodor Schöntholer,
Seeoffizier ,

j sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.
Im Damen der trauernde« Kintervttebenen

13979 der Vater :
Heinrich Schönthaler .

Karlsruhe und Heidelberg , den 7. Juli 1900 .

Reeller Ausverkauf von
Sommerschuhwaaren

Um mit unserem noch sehr reichhaltigen Lager nur guter

iommerischnhwaareu
rasch zu räumen , verkaufen wir solche mit

143 — SS c o n t ; o -
Aeltere Maaren zur Hälfte der Preise». 13983

J . & S . Hirsch , Kaiserstr. 143.
» W Wir bitten, auf die Firma zu achte« .

- DU



Delle 8.
sadische Presse. Nr. 18«. ri

Uon Sonntag den 8 . Anti dis ernsMieWrh Samstag den 14. Juli

Special - Woche
für

Trieo tagen, KaterröcHc . jCetnriettbltis
ermann Tietz

Kaiserftratze 185. Kaiserftratze 137. Werderplatz 47.

1SS47

Mrdtluilg .
Diejenigen Personen, welche mit

Bezahlung der Schulgelder für dieErweiterte VolkSschnle , dieBürger , Töchter- und Knabe »»»vorschnle pro 1. Quartal 1900/1901(23. April bi» 38. Juli 1900) undder Vergütungen für Roh¬materialien au der Knaben¬
arbeitsschule pro II. Halbjahr1899/1900 (15. März bis 15. Sep-
tember 1900 ) sich noch im Rückstände
befinden , werden hiermit aufgefordert,solche innerhalb acht Tagen anherp entrichten . 13952

Karlsruhe , 6. Juli 1900,
SchttlLasse-Aerrechnimg.

_ Fecker ,_

Bekanntmachung .Di« Vorschriften über di« Herstell¬ung elektrischer Anlagen , die an das
Leitungsnetz de» städtischen Elektrizi¬tätswerk Karlsruhe angeschloflen wer.den sollen, find im Druck erschienenund auf der Stadtkasse zum Preis von1.50 Mk. zu haben. ES wird hierzubemerkt, daß nur solche Einrichtungenangeschloffen werden, die auf Grund

vorstehender Borschriften erstellt find .Karlsruhe, 2. Juli 1900 - 13931
ölektrotechnWs Amt -er HW-n) ROeGM MMrM.
Ess -Chocolade Köhler
18959 per Tafel 40 Pfennig 3.1
empfiehlt L. Dörflinger .
iBovvicn -Sckt
V» Fl . Mk. 1.60 , V, FI. Mk. 1 .- ,
empfiehlt Vörülagvr.

in alle« Packungen frisch
eingetroffen.

Kof-Konditor
Albert Neu ,

13957 Karlsruhe . 2.1

M

Ausverkauf .
Glas - 11 . j ^orzellairrvaareir !

Wegen einschneidender baulicher Veränderung meines Verkaufslokals Kaiser-straße 137 , welche in Folge einer Verfügung Großh . Bezirksamts sofort zurAusführung kommen muß , sehe ich mich veranlaßt , fämmtliche Glas -,Steingut - und Porzellan -Waaren aufzugeben . Genannte Artikelwerden zu den denkbar billigsten Preisen verkauft. 13924 .2.3
Der Ausverkauf beginnt Sonntag den 8. Juli.

für Brautleute
Fliegenstzränke,
Eisschrünke .
Fruchtpressen,
Fleischmühlen,
Mesßngpsannen,
Bohnenschnitzlerre.

empfiehlt billigst

J . Bähe ,gl W-wKrai- 5».

Rassisches
Billard
(mit Löchern) sehr billig zu

| verkaufen . 13969,3 .1
Niippurrerstr . SS,Cafs Grünwald, 2 Treppen.

AH -

f. . 7- - O ^ ' '& *&'•*•■ •

empfehle ich

eigenes Fabrikat
in größter Auswahlauf Theilzahlung

bei reellster Bedienung .

Güllstigste Gelegenkieii zum Einkauf

KemMel Ausstattungen
in allen Preislagen .

Anzahlung ein kleiner Theil. Kequrmfle Ab;ahlung.

Kaiser-Panorama,93 Ksl8 » i>« < ra * « e 99.18. biS mit 14. Jnlir
Kiel und Marine .

Neu !
Aslserreife mch RewegetlM .!

Geöffnet von Morgen» 10 Uhrlbis Abends 10 Uhr. 13917 .2. 1 ! ■ ■ ■ !»«— —
gl * in auf dem höchst geleW,

Punkte in der Umgebu-zKarlsruhe liegendes , ce50000 Om. großes unbelastetGut ist evtl , sofort aus freier Hmd
zu verkaufen . Dasselbe eignet ßjals Höhenluftknrort oder zur Ti.
lichtung eines Sanatoriums . Die
Gebäude find neu und solid und be
sttzen eigenes Wasserreservoir , so« ^Anschluß an die Stadt . Wasserleitung
Gesunde Lust, herrliche llntße5iut )imit Rundsicht, prächtige Spaziergänß,und gute Verkehrsverbindung, ,Beeren - u. Obstanlagen. Bei günstig ^
Verkanfsbedingnngcn Gelegenheit
ficherer Kapitalanlage. 352»

Alles Nähe« durch Karl Bai
Gut Schöneck , Thnrmberg^Durlach.

Zu rerkiNlstl!
wegen Todesfall in vorzüg¬
lichster Lage am Kaiserplatz ein

fttfir skkmes

|8tc[d)aftsfjaus
mit 7—8 groben Räumen im
Stock, großem Zubehör , Garten
und vollständig »euer , mo¬
dernster Ausstattung . Käufer
wohnt «ach Deckung sämmt-
licher Unkosten und Ab¬
gabe» in einer Stage voll¬
ständig frei. Anzahlung
10 Mille, eventuell weniger.

Gefl. Offerten unter B6494
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Gelegenheltskauf.2 schöne , französische, aufgerichtete !Betten, Echrcibpult 10 M., Ovaltisch7 M., Schreibtisch 25 M„ Divan, t
Plüsch, 50 St., schöner Chiffonnier'35 M., Konsole mir Spiegel 85 M.iiud zu verkaufe» Steiustr . 6. L5472

Ul , Tannenbaum
,16 Kreuzstrasse 16 . 13918

In v - rkanferr
Ätoet Pferde (gleichfarbig) , mit»!

tclschwer, Garantie für gut im Zug,
find mit Wagen und Geschirr
wegen Geschäftsaufgabe billig zu on»i
kaufen. Zu erftagen unter Nr . Bo« °
in der Exp , der „Bad. Presse .

Achiungl
Versetzungshalber ist ein fast neuBi

Fahrrad, auberord. leicht laufend
1 Jahr Garantie , für di« Hälfte W
Preises zu verkaufen . 155480.2.11

Akademiestratze 82. Hinterh.

9.11

Palir rad -
Ein guterhaltener Halbrenner ist

billig zu verkaufen . S5471j
Schwanenstratze 36, 2. St.,

Zu verkaufe« :
1 Schlitte«, 1 Büchrrschaft ,

Flaschenschranr , 1 gebrauchte Zithermit Holzkasten, 1 Hasenstall und «e
großer Käfig . 8549»

Näheres Waldharnftr. 13, 3. Dt- r.f

U « 8ika 1isuj
b« iob«u 8!« aodosll«tou» o. dlilh
anol» A.u,n»ck»t»« »ä»i»x«a, äaeeb <

6sr> RuclonlcbjGr. Bad. Hoflieferaut frtibUl l.Muaikalieu-Katalog« koateolo*. tu **
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